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Anzahl Impfdosen für mobilen 
Impftermin in Schwenningen erhöht!!!
Plätze frei – Kostenloses Impfen im Schulgebäude
Wann?  Dienstag, 21.12.2021 von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Wo?   Nachbarschaftsgrundschule Schwenningen

Zugang und Parkmöglichkeiten über Friedhofstraße

Internetanwahl www.impfen-bw.de 
>  Vorabregistrierung
 Weiter zur Vorabregistrierung
 Neuer Patient
 Auswahl Impfstoff
 (BionTech mRNA )
 (Moderna mRNA).

Nach Eingabe der Daten bitte speichern und dann fol-
gende Dokumente ausdrucken:
• Laufzettel
• Anamnese mit Einverständniserklärung
• Aufklärungsbogen

Lesen Sie bitte den Aufklärungsbogen (nur wenn er 
sich ausdrucken lässt) zuhause aufmerksam durch.

Bitte bringen Sie zusätzlich noch folgende Unterlagen 
zur Impfung mit:

• Krankenkassenkarte
• FFP2-Masken (auch Begleitung)
• Impfpass (wenn vorhanden)
• Medikamentenliste (wenn vorhanden)

Wegen der Erhöhung 

der Anzahl an Impfdosen 

sind Plätze frei!
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• Es werden die Impfstoff e Biontech und Moderna ver-
impft.

• Möglich sind Erst-, Zweit-, Dritt- und Boosterimpfun-
gen (nach Covid-Erkrankung) -  Hinweise des Gesund-
heitsministeriums zum Thema „Auff rischungsimpfung“ 
fi nden Sie unter

• www.zusammengegencorona.de/impfen/aufklae-
rung-zum-impftermin/auff rischungsimpfung/

Wir bitten um eine Anmeldung bis Montag, 
den 20.12.2021 um 16:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 07579/9212-16

Bei Interesse bitte schnellstmöglich anmelden. 
Sagen Sie es gerne weiter!

• Geimpft werden können alle Personen ab 12 Jahren 
mit für die Altersgruppe zulässigen Impfstoff en

• Personen, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, können nur in Begleitung und mit Einverständ-
nis eines Erziehungsberechtigten geimpft werden

• Mitgebracht werden müssen ein gültiger Personalaus-
weis/Lichtbildausweis, die Versichertenkarte (Kranken-
kassenkarte) und, wenn vorhanden, der Impfpass

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir bei Erstimp-
fungen und Boosterimpfungen, (wenn möglich) die 
Vorabregistrierung vorzunehmen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
vom 02. Dezember 2021

Bürger fragen:
Ein Mitbürger fragte, ob es nicht sinnvoll wäre, beim Abwasser-
pumpwerk eine drehbare Photovoltaikanlage zu installieren? 
Das Abwasserpumpwerk benötigt viel Strom; seiner Meinung 
nach wäre eine PV-Anlage deshalb ökologisch sinnvoll. Die Bür-
germeisterin erläutert, dass das Thema bereits im Gemeinderat 
diskutiert worden sei, man aber zu keinem abschließenden Er-
gebnis gekommen sei. Sie wird das Thema nochmals aufgreifen 
und in einer der nächsten Sitzungen des Gemeinderats auf die 
Tagesordnung nehmen.

Aufstellung des Bebauungsplans 5. Änderung  
Friedhofstraße/Hinter der Kirche: 
Aufstellungsbeschluss nach § 2 BauGB
Die Fläche des jetzt zur 5. Änderung beabsichtigten Geltungs-
bereichs wurde mit der 2. Änderung im Jahr 1997 als öffentliche 
Grünfläche ausgewiesen.
Damalige Absicht war es, großzügig einen Grünpuffer zwischen 
der Friedhofstraße, dem Friedhof und dem Bereich Schule/ 
Kindergarten festzuschreiben.

In Anbetracht der immer knapper werdenden Flächenressour-
cen soll mit der Änderung dem Gedanken der Innenverdichtung 
Rechnung getragen werden. Es handelt sich um einen gemein-
deeigenen Bereich, welcher von der Friedhofstraße aus erschlos-
sen werden kann. Durch die direkte Nähe von Kindergarten und 
Schule stehen gemeindliche Infrastruktureinrichtungen in direk-
ter Nachbarschaft zur Verfügung, die beste Voraussetzungen für 
eine bauliche Nutzung bieten.
Die Fläche soll zukünftig als Mischgebiet ausgewiesen werden.
Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als Fläche für den  
Gemeinbedarf festgelegt.
Die öffentlichen Parkplätze entlang der Friedhofstraße sollen  
erhalten bleiben.
Die Fläche des Geltungsbereichs beträgt 4.727 qm. 

Da es sich bei der geplanten Änderung um eine Maßnahme der 
Innenentwicklung handelt, kann der Bebauungsplan nach § 13a 
BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden. Die 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB kann 
entfallen.

Der Gemeinderat hat nun die Aufstellung eines Bebauungspla-
nes zur 5. Änderung des Bebauungsplans „Friedhofstraße/Hinter 
der Kirche“ aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. Hinsicht-
lich des Geltungsbereichs wird auf die bereits im Amtsblatt Nr. 49 
vom 10.12.2021 abgedruckte Bekanntmachung samt Lageplan 
verwiesen. 

Kanalnetzberechnung: 
Vorstellung der Ergebnisse und Sanierungsvorschläge 
Bereits im Jahr 2018 hatte die Gemeinde das Ingenieurbüro Ko-
vacic mit der Erstellung einer Kanalnetzberechnung beauftragt. 
Herr Felix Grüning vom Ingenieurbüro stellte den Gemeinderä-
ten nun anhand einer Präsentation das Ergebnis der Kanalnetz-
berechnung samt Sanierungsvorschlägen vor.
Im Allgemeinen Kanalisationsplans (AKP) wird unter anderem 
ermittelt, wo und wie oft die Kanalisation überstaut. Nach den 
Regeln der Technik dürfe die Kanalisation 1-mal in 2 Jahren über-
stauen. Nach Überplanung des Kanalnetzes dürfe der Kanal nur 
noch 1-mal in 3 Jahren überstauen. Dann müsse nachgewiesen 
werden, wo das Wasser hinführt. Zur Ermittlung der Bestandssitu-
ation wurde die Gesamtgemeinde in 3 Bezirke eingeteilt.
Defizitbereich 1 sei die Bergstraße und die Alte Pfarrstraße. Insbe-
sondere in der Bergstraße im Bereich der Kirche seien die Kanäle 

zu klein dimensioniert, so dass es zu Überstauungen kommen 
kann.
Defizitbereich 2 befindet sich in der Rundstraße und der Hauser-
talstraße. Auch dort sei der Kanal sehr überlastet. Defizitbereich 3 
liegt in der Talstraße.

Zur Behebung des Defizitbereichs 1 schlagen die Kovacic Ingeni-
eure vor, einen Kanal hinter dem Rathaus zu verlegen, so dass das 
Abwasser vom Kirchweg in die Alte Pfarrstraße eingeleitet wer-
den kann. Beim Kanalaustausch in der Alten Pfarrstraße müsste 
dann ein 700er-Kanal anstatt eines 500er-Kanals verlegt werden. 
Dadurch könnten die Überstauungen im Defizitbereich 1 verbes-
sert werden.

Auch der Kanal in der unteren Hauptstraße sei nicht mehr ausrei-
chend. Langfristig muss in der unteren Hauptstraße vermutlich 
ein Parallelkanal verlegt und das Regenwasser am Ortsausgang 
versickert werden.

Auch im Defizitbereich 2 müsste der Kanal teilweise in der Rund-
straße und Hausertalstraße ausgetauscht und durch einen größe-
ren Kanal ersetzt werden.

Im Defizitbereich 3 gibt es Überstauungen im Bereich Buchen-
weg/Tannenweg, Horemer Weg, Nelkenstraße und vor allem in 
der Talstraße. Auch hier sind Aufdimensionierungen erforder-
lich. Aber auch die Verlegung von Bypässen, die Herstellung von 
Rückhaltungsmaßnahmen und verschiedene Entsiegelungen 
müssten überprüft werden. Beispielsweise sollte bei einer Er-
schließung der Straße „Schlehenweg“ überprüft werden, ob das 
Oberflächenwasser nicht vor Ort versickert werden könnte.

Die Gemeinderäte haben von der Vorstellung der Ergebnisse der 
Kanalnetzberechnung sowie von den Sanierungsvorschlägen 
Kenntnis genommen. Eine Entscheidung über die weitere Vorge-
hensweise wurde noch nicht getroffen.

Sanierung der Ortsstraße Alte Pfarrstraße einschließlich 
Wasserleitung, Kanal, Straßenbeleuchtung und DSL: 
Die Bürgermeisterin informierte darüber, dass der Kanal in der 
Straße „Alte Pfarrstraße“ die höchste Schadensklasse aufweist 
und deshalb dringend ausgetauscht werden muss. Auch die Was-
serleitung müsse in diesem Zug ausgebaut und die Straße wie-
derhergestellt werden (Vollausbau). Das Ingenieurbüro Kovacic 
war mit der Straßenplanung beauftragt worden, weshalb nun 
Herr Jürgen Schwochow, Geschäftsleiter der Kovacic Ingenieure 
aus Sigmaringen, in der Sitzung anwesend war, um die Planung 
vorzustellen und die vorgesehenen Baumaßnahmen zu erläu-
tern.
Den Gemeinderäten wurde ein Übersichtsplan für den Straßen-
ausbau der Alten Pfarrstraße vorgelegt. Die Mindestbreite der 
Straße sollte 4,50 m betragen. Im westlichen Bereich (vom Haupt-
straße Gasthaus Adler bis zum Gebäude Alte Pfarrstraße 19) be-
trägt die Straßenbreite 5 m. Hier soll künftig auf den Gehweg 
verzichtet werden. Der östliche Teil hat dann nur noch eine Breite 
von 4,50 m. Von verschiedenen Grundstückseigentümern wird 
geringfügiger Grunderwerb erforderlich werden. Es ist unrealis-
tisch, die Straße auf der kompletten Länge in einer Breite mit 5 m 
auszubauen, weil dann erheblich mehr Grunderwerb nötig wäre. 
Außerdem ist man sich einig, dass die Straße „nicht schneller“ 
werden soll, zumal im Wesentlichen nur Anliegerverkehr statt-
findet. Allerdings sollten wenigstens zwei PKW gut aneinander 
vorbeikommen, deshalb ist eine Aufweitung im östlichen Bereich 
auf mindestens 4,50 Meter unumgänglich.

Den Gemeinderäten wurden auch die Regelquerschnitte vorge-
stellt. Rechts und links ist ein Granitbordstein mit einer Breite von 
15 cm geplant. Ein Rinnenstein sei nicht erforderlich. Außerdem 
wurde der neue Kanal- und Wasserleitungsplan vorgestellt.

Vorausblickend auf den erforderlichen Umleitungskanal vom 
Kirchweg direkt in die Alte Pfarrstraße wurde darüber informiert, 
dass der neue Kanal hinter dem Rathaus (Verbindung des Kirch-
wegs mit der Alten Pfarrstraße) zur Behebung des Defizitbereichs 
1 noch nicht konkret geplant wird. Momentan wurde nur die Her-
stellung des Anschlusses für diesen Entlastungskanal hinter dem 
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Rathaus geplant. Der Kanal selbst müsste eventuell später mit 
einer Umgestaltung des Rathausumfeldes gebaut werden. Even-
tuell könnten dann hierzu ELR-Mittel abgerufen werden, wenn z. 
B. ein behindertengerechter Zugang zum Rathaus angelegt wird.

Im Zuge der Sanierung der Alten Pfarrstraße sollen Gespräche 
mit der NetzeBW wegen der Strom-Freileitungen geführt wer-
den. Vielleicht möchte die NetzeBW im Zuge der Baumaßnahmen 
die Stromleitungen unterirdisch verlegen.

Von Seiten des Gemeinderats wird an den existierenden Grund-
satzbeschluss erinnert, aus dem sich ergibt, dass überall dort, wo 
eine neue Wasserleitung verlegt wird, auch neue Wasser-Hausan-
schlussleitungen verlegt werden müssen.
Die Wasser-Hausanschlussleitungen sollten an einem Stück und 
ohne Muffe vom Schacht bis zur Wasseruhr im Haus hergestellt 
werden. Grundstückseigentümer, die dies nicht wünschen, müss-
ten ihre Wasseruhr in einem Schacht an der Grundstücksgren-
ze einbauen lassen. Für einen möglichen Wasserverlust auf der 
Hausanschlussleitung sind sie dann selbst verantwortlich.
Dieser Grundsatzbeschluss hat immer noch seine Gültigkeit. 
Auch in anderen Baugebieten wurde dies so gehandhabt.

Die Kostenschätzung für die Maßnahme beläuft sich auf 1,7 Mio. 
€. Der Straßenbau beinhaltet ca. 2.800 m² Straßenfläche und ca. 
500 m² Hoffläche. Eventuell anfallende Kosten für die Bodenent-
sorgung (z. B. für teerhaltiges Material) sind nur geschätzt. Der 
Gemeinde wurde geraten, hier Bodenuntersuchungen durchzu-
führen, damit genauer geplant werden kann. Erst nach Vorliegen 
des Ergebnisses können die Entsorgungskosten genauer ermit-
telt werden.
Momentan ist noch nicht klar, wie sich die Preise entwickeln. Die 
Kostenschätzung könne sowohl um 20 % nach unten oder um 20 
% nach oben abweichen.

Die Bürgermeisterin möchte versuchen, für den Straßenbau 
Finanzmittel aus dem Ausgleichstock abzurufen. Für die Erneu-
erung der Wasserleitung und des Kanals können leider keine 
Zuschüsse abgerufen werden. Sie betont, dass auch von den An-
liegern keine Beitragseinnahmen erhoben werden können.

Planer Schwochow geht davon aus, dass sich die Maßnahme über 
zwei Jahre zieht und in zwei Abschnitten gebaut werden muss.

Die Maßnahme soll erst nach dem Sommer 2022 ausgeschrieben 
werden, um eventuell bessere Preise zu erzielen. Dann ist es rea-
listisch, dass die Maßnahme komplett im Jahr 2023 gebaut und 
durchgeführt werden könnte.
Auch BMin Beck findet es realistisch, wenn die Maßnahme erst 
nach dem Sommer 2022 ausgeschrieben wird.

Annahme von Spenden:
Bei der Gemeinde sind nachfolgende Spenden eingegangen:
500,– €  von der Volksbank Albstadt:
    Spende für die Nachbarschaftsgrundschule 
   Schwenningen
200,– €  von Markus und Christiana Martin:
   Spende für die Nachbarschaftsgrundschule 
   Schwenningen

Der Gemeinderat hat der Annahme beider Spendenbeträge  
zugestimmt.

Antrag des TC Schwenningen auf Zuschuss zur Erneuerung 
der Stromzuleitung zum Clubheim und zu den Plätzen:
Bereits im März dieses Jahres hat ein Vertreter des TC im Rathaus 
vorgesprochen und darüber informiert, dass an der Stromleitung, 
die von der Salzhalle in der Talstraße zu den Tennisplätzen führt, 
ein Kabelbruch sei. Es handle sich nicht um den ersten Bruch. Die 
NetzeBW hatte dazu geraten, die Leitung zu erneuern. Ursprüng-
lich war geplant, die bisherige Stromleitung stillzulegen und vom 
Bierkeller eine neue Stromleitung zu den Tennisplätzen zu ver-
legen. Zwischenzeitlich ist der Tennisclub von dieser Trassenfüh-
rung wieder abgekommen.
Der Tennisclub hat nun bei der Gemeinde um einen Zuschuss für 
die Erneuerung dieser Stromleitung gebeten, weshalb ausführ-
lich darüber beraten wurde. Von Seiten des Tennisclubs lagen 

entsprechende Unterlagen und Kostenvoranschläge vor. Dem 
Tennisclub liegt bereits eine Förderzusage von Seiten des Badi-
schen Sportbundes vor, darin wurden förderfähige Kosten von 
24.507,38 € anerkannt.

Nach ausführlicher Beratung bewilligte der Gemeinderat einen 
Zuschuss in Höhe von 10 % dieser förderfähigen Kosten, was  
aufgerundet einem Betrag von 2.500 € entspricht.
Mit dieser Entscheidung lehnte man sich an Zuschussbewilligun-
gen von investiven Maßnahmen für andere Vereine an.

Abwasserbeseitigung: Betriebskostenabrechnung des 
Bundeswehr-Dienstleistungszentrums für die Mitbenutzung 
der bundeseigenen Kläranlage Kohltal durch die Gemeinde 
Schwenningen für das Jahr 2020 
Den Gemeinderäten ging mit der Sitzungseinladung die Be-
triebskostenabrechnung des Bundeswehr-Dienstleistungszent-
rums für die Mitbenutzung der bundeseigenen Kläranlage Kohl-
tal durch die Gemeinde Schwenningen für das Jahr 2020 samt 
einer Übersicht über die jeweiligen Kosten der Vorjahre zu. Die 
Gemeinde Schwenningen muss sich mit 25,17 % an den Gesamt-
betriebskosten der Kläranlage beteiligen. Die Gemeinde Stetten 
a.k.M. beteiligt sich mit 27,21 %. Die restlichen Kosten werden 
von der Bundeswehr getragen.

Die Gemeinde Schwenningen muss sich im Jahr 2020 mit 
72.634,66 € an den Gesamtbetriebskosten der Kläranlage betei-
ligen. Dieses Ergebnis ist zwar etwas höher als in den Vorjahren. 
Die Erhöhungen wurden von Seiten der Bundeswehr jedoch 
nachvollziehbar begründet.

Bekanntgaben, Verschiedenes:
Die Vorsitzende gab die Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 04.11.2021 bekannt:

Stationäres Hospiz für den Landkreis Sigmaringen und den 
Zollernalbkreis
Beitritt der Gemeinde Schwenningen in den Förderverein 
Hospiz Johannes e.V.:
Bereits seit 2016 ist der Zollernalbkreis auf den Landkreis Sigma-
ringen zugekommen, um ein gemeinsames Vorgehen zur Errich-
tung eines stationären Hospizes zu organisieren. Beide Landkrei-
se, jeder für sich selbst gesehen, sind nicht einwohnerstark genug, 
um alleine eine stationäre Hospizeinrichtung zu realisieren.
Der Bedarf für eine wohnortnahe stationäre Hospizeinrichtung 
wurde festgestellt und es gab für das Vorhaben breite Unterstüt-
zung von Seiten der Palliativeinrichtungen und der Hospizgrup-
pen. Auch die Krankenkassen als Kostenträger, die Dekanate so-
wie die Sozialverbände befürworteten das Projekt.
Als im Jahr 2018 dankenswerterweise eine Zuwendung von pri-
vater Seite angekündigt wurde, nahm das Projekt Fahrt auf.
Das künftige Hospiz Johannes für den Landkreis Sigmaringen 
und den Zollernalbkreis wird ermöglicht durch eine großzügi-
ge Spende der Dr.-Hermann-Schwörer-Stiftung. Der ehemalige 
Politiker und Gründer des Fertighausherstellers Schwörer Haus 
KG, Dr. Hermann Schwörer, hatte seiner Frau vor seinem Tod als 
Vermächtnis aufgetragen, sich für eine Hospizeinrichtung einzu-
setzen. Die Witwe Dr. Sophie Schwörer wird nun gemeinsam mit 
der Dr.-Hermann-Schwörer-Stiftung das Hospiz errichten und an 
die öffentliche Hand übergeben. Die Stadt Sigmaringen hat für 
das Vorhaben ein Grundstück zur Verfügung gestellt, welches der 
Landkreis Sigmaringen käuflich erworben hat. Das Grundstück 
befindet sich nahe der Kirche St. Fidelis.
Betreiberin des Hospizes wird die St. Elisabeth-Stiftung mit Sitz 
in Bad Waldsee.

Die Hospizeinrichtung ist bereits im Bau, das Richtfest hat am 
21.10.2021 stattgefunden. Die Inbetriebnahme ist für den Herbst 
2022 vorgesehen.

Der Gemeinderat der Gemeinde Schwenningen hat nun be-
schlossen, dem Förderverein Hospiz Johannes e.V. mit Sitz in Ba-
lingen beizutreten. Als Mitgliedsbeitrag wurden 120 Euro jährlich 
festgelegt.
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Öffnungszeiten des Rathauses  
über den Jahreswechsel
Über den Jahreswechsel läuft so manches anders als gewohnt.
Um Ihnen einen besseren Überblick zu geben, finden Sie 
nachfolgend die wichtigsten Informationen:

Rathaus und Bürgerbüro:
Bitte beachten Sie: über den gesamten angegebenen Zeit-
raum ist das Rathaus nicht vollständig besetzt.

Sie erreichen uns über den Jahreswechsel wie folgt:

Donnerstag, 23.12.2021 bis 
einschließlich 24.12.2021

ganztags geschlossen

Montag, 27.12.2021 bis 
einschl. Donnerstag, 
30.12.2021

Telefonische Erreichbarkeit
in dringenden Fällen von 
08:30 bis 11:30 Uhr 

Freitag, 31.12.2021 ganztags geschlossen
Montag, 03.01.2022 
bis einschl. Mittwoch, 
05.01.2022

Telefonische Erreichbarkeit 
in dringenden Fällen von 8:30 
bis 11:30 Uhr

Donnerstag, 06.01.2022 bis 
einschl. Freitag, 07.01.2022

ganztags geschlossen

Ab Montag, 10.01.2022 sind die Mitarbeiterinnen zu den 
regulären Servicezeiten wieder für Sie erreichbar. 
Bei Angelegenheiten, die nicht telefonisch oder per E-Mail 
erledigt werden können, ist eine vorherige Terminverein-
barung erforderlich. 

Amtsblatt über den Jahreswechsel
Das letzte Amtsblatt in 2021 erscheint am Donnerstag, 
23.12.2021.
Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am Freitag, 
17.12.2021 um 12:00 Uhr!

Das erste Amtsblatt in 2022 erscheint am Freitag, 14.01.2022.
Der Redaktionsschluss ist wie gewöhnlich am Dienstag, 
11.01.2022 um 12:00 Uhr.

Wir bitten um Beachtung!

Öffnungszeiten Recyclinghof über Jahreswechsel
In diesem Jahr fallen die Feiertage (Weihnachten und Jahres-
wechsel) genau auf die Tage, an denen der Schwenninger Re-
cyclinghof normalerweise geöffnet hat.

In Abstimmung mit dem Landratsamt gibt es daher zu folgen-
den Terminen ausnahmsweise andere Öffnungszeiten.
In der KW 51:
•	 Mittwoch, 22.12.2021 von 12:00 bis 17:00 Uhr
•	 Freitag, 24.12.2021 von 08:00 bis 12:00 Uhr
In der KW 53:
•	 Mittwoch, 29.12.2021 von 12:00 bis 17:00 Uhr
•	 Freitag, 31.12.2021 von 12:00 bis 17:00 Uhr

Wir bitten um Beachtung.

Öffnungszeiten Heuberghalle und Schwimmbad 
über Jahreswechsel
Über den Jahreswechsel bleiben die Heuberghalle und 
das Schwimmbad geschlossen.

Heuberghalle:
•	 geschlossen vom 23.12.2021 bis einschließlich 09.01.2022.

Schwimmbad: 
•	 geschlossen vom 23.12.2021 bis einschließlich 09.01.2022

Allgemeinschwimmen:        Beginn ab 28.12.2021
Regulärer Schwimmbetrieb: Beginn am 10.01.2022

Winterdienst 

Autos bitte nicht am Straßenrand parken
Parkende Fahrzeuge am Fahrbahnrand behindern den Winter-
dienst erheblich. Die Kraftfahrer werden gebeten, ihre Fahrzeuge 
in den Wintermonaten möglichst auf dem Grundstück zu parken. 
Bitte helfen Sie mit, dass das Schneeräumen und Streuen durch 
die Räumfahrzeuge schnellstmöglich gewährleistet wird.

Schneeräumen, aber bitte rücksichtsvoll!
In den vergangenen Tagen ist reichlich Schnee gefallen. Manche 
Grundstückseingetümer räumen ihre Hofflächen frei und schie-
ben den angefallenen Schnee einfach in die Fahrbahn. Sobald 
der Schneepflug seine nächste Tour fährt, landet dieser Schnee 
dann in der frei geräumten Garageneinfahrt des Nachbarn. Etwas 
mehr Rücksichtnahme wird angemahnt.
Der Schnee ist, soweit dies irgendwie möglich ist, auf dem eige-
nen Grundstück zu lagern. Falls dies nicht möglich ist, kann er 
auch am Straßenrand gelagert werden. Ein Verteilen über die 
gesamte Fahrbahn ist nicht zulässig.

Straßenanlieger: Winterdienstpflicht bitte ernst nehmen!
Innerhalb der geschlossenen Ortslage ist es Aufgabe der Straßen-
anlieger, die Gehwege zu räumen, sowie bei Schnee- und Eisglät-
te zu bestreuen. Ist kein Gehweg vorhanden, so ist am Fahrbahn-
rand eine Fläche von 1 m Breite vom Straßenanlieger zu räumen 
und zu bestreuen.
Diesen Verpflichtungen müssen die Straßenanlieger werktags 
bis 7.00 Uhr, samstags bis 8.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
bis 8.30 Uhr nachgekommen sein. Diese Pflicht endet täglich um 
20.00 Uhr.
Wir bitten um Beachtung!
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Homepage: www.nussbaum-medien.de.

Herstellung: NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Dursch-
straße 70, 78628 Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Telefax 07033 
3204928

Zustellung: G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, Fax. 07033 6924-24
E-Mail: info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de, Kündigungsfrist:  
6 Wochen zum Halbjahresende. Erscheint wöchentlich freitags. 

Bezugsgebühr jährlich 29,00 € 

Neufestsetzung der Badegebühren 
für das Lehrschwimmbad ab 01.01.2022
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 04.11.2021 wurde 
die Neufestsetzung der Badegühren für das Lehrschwimmbad 
Schwenningen ab 01.01.2022 beschlossen.

Neu Bisher

Einzelkarte Erwachsener: 3,00 €  2,50 €

10-er Karte Erwachsener: 28,00 € 23,00 €

Einzelkarte Schüler/Kinder ab 0 Jahre: 1,50 € 1,00 €

10-er Karte Schüler/Kinder ab 0 Jahre: 13,00 € 9,00 €
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Veranstaltungskalender 

2022         

der Gemeinde Schwenningen 
Infos unter: www.schwenningen.de oder Tel: 07579/9212-0  

 
 

Januar 
 

05.01. Albverein Jahresanfangswanderung/ 
   Schneeschuhwanderung 
15.01. Feuerwehr Jahreshauptversammlung 
16.01. VDK Jahreshauptversammlung 
28.01. Narrenzunft Nachtumzug Talheim  
 

Februar 
 

10.02. DRK Blutspende in Schwenningen 
12.02. Albverein Jahreshauptversammlung 
24.02. Narrenzunft Schmotziger Donnerstag 
26.02. Narrenzunft Zunftball in der Heuberghalle 
28.02. Narrenzunft Rosenmontagsumzug,  
  Dorf- und Straßenfasnet  
  

März 
 

März o. April Schule Altpapiersammlung 
01.03. Narrenzunft Narrenbaumfällen, 
  Kinderfasnet  
05.03. Kindergarten Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
12.03. MSC Jahreshauptversammlung 
19.03 Musikverein Jahreshauptversammlung 
 Förderverein für Jugendausbildung 
26.03. Sportverein/ Jahreshauptversammlung 
 Förderverein Sportverein 
27.03. Albverein Stadtführung Konstanz 
  Besuch Sealife 
31.03. Hilfe von Haus zu Haus Jahreshauptversammlung 
  

April 
 

01.04. DRK Jahreshauptversammlung 
02.04. Musikverein Saisonauftakt 
02.04. Musikverein  Vorspielnachmittag 
02.04. Männergesangsverein Jahreshauptversammlung 
09.04. Tennisclub Heinrich del Core in der 

Heuberghalle 
09.04. DRK Altkleidersammlung 
24.04. Kath. Kirchengem. Weißer Sonntag 
24.04. Albverein Blütenwanderung Sipplingen 
30.04. Männergesangsverein Maiwanderung 
30.04. HGV Maibaumstellen 
 

Mai 
 

01.05. Musikverein Tagwachspielen 
01.05. Turnverein Maiwanderung 
07.05. Kirchenchor Jahreshauptversammlung 
07.05. MSC Frühjahrsausfahrt 
08.05. Albverein Familienwanderung 
  Bienenpark Egesheim / 

Wanderung Ruine Granegg 
12.05. DRK Blutspende in Stetten a.k.M. 
14.05. Männergesangsverein Die schrillen Fehlaperlen 
22.05. Musikverein Wanderung 
25.-29.05. Turnverein Landesturnfest Lahr 
29.05. Albverein Wanderung Pfrungener Ried 

 
Juni 

 

11./12.06. Narrenverein Ausflug 
18.06. Albverein Sonnwendfeier 
24./25.06. MSC Motorradtreffen in 

Schwenningen 
 

Juli 
 

02./03.07. Albverein Familienwanderung mit 
Übernachtung auf Horen 

09.07. Sportverein AH Turnier + Elfmeterturnier 
15.07. Musikverein Hasenplatzkonzert 
22.07. Musikverein Hasenplatzkonzert 

(Ausweichtermin) 
15.07. Turnverein Kinderfreizeit Tipihof 
22.-24.07. Turnverein Landeskinderturnfest 

Künzelsau 
23./24.07. Albverein Hochgebirgswanderung 
 

August 
 

Letztes Augustwochenende: 
 Turnverein Hochgebirgswanderung 
 

September 
 

03.09. Strohpark GbR Eröffnung Strohpark 
03.09. – 09.10. Strohpark 
11.09. Albverein Frühwanderung 
29.09. DRK  Blutspende in Stetten a.k.M. 
09/2021 Albverein  Seniorenwanderung 
 

Oktober 
 

08.10. MSC  Herbstausfahrt 
14.10. Strohpark GbR  Afterstrohpark-Party 
16.10. Feuerwehr Kirchweih mit 

Fahrzeugsegnung 
22.10. Turnverein  AcaBellas 
23.10. Albverein 7-Tälerwanderung 

Rottenburg 
29.10. Musikverein Oktoberfest 
 

November 
 

11.11. Narrenzunft Generalversammlung 
11.11. Kath. Kindergarten Martinsumzug 
12.11. Albverein Multimedia-Show Mongolei 
18.11. Sportverein Binokelturnier 
25.11. KLJB Sangria Party  
26.11. Musikverein Konzert 
  

Dezember 
 

01.12.-23.12. HGV Adventsfensteraktion 
03.12. MSC Weihnachtsfeier 
03./04.12. Albverein Weihnachtsfeier 
04.12. Turnverein Jahresabschlussfeier 
05.12. KLJB Nikolausdienst 
10.12. Sportverein Weihnachtsfeier 
11.12. Altennachmittag Gemeinde 
17.12. Musikverein Kameradschaftsabend 
24.12. KLJB Weihnachtsmeditation 
31.12. Musikverein Silvester-Spielen 
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Vorschau 2023 
 

06.01.2023 Gemeinde  
 Schwenningen  Neujahrsempfang   
14.01.2023 Kirchenchor Jahresanfangsfeier 
 
 
 
 
 
Anmerkung: 
Das Altenwerk St. Kolumban trifft sich monatlich jeden 2. Dienstag 
zu Zusammenkünften. Bitte Hinweise im Amtsblatt beachten. 
 
Der Frauenkreis trifft sich monatlich immer mittwochs zu 
verschiedenen Veranstaltungen. Bitte Hinweise im Amtsblatt 
beachten. 
 
 
 

Vereine in der Gemeinde Schwenningen 
Altenwerk St. Kolumban:  Regelmäßige Zusammenkünfte, Ausflüge usw.  
Anna Deufel, Tel. 07579/1584, Hans Feilmeier, Tel. 07579/2721 
 
Bienenfreunde „Obere Donau“:  Imkerverein  
Hans-Jörg Ehnle, Tel. 1028 
 
CDU Gemeindeverband:  Politische Partei  
Wilfried Koch, Tel. 07579/881, info@koch-schwenningen.de 
 
DRK Ortsverein Heuberg-Donautal: 
Bereitschaft: Heidi und Matthias Boden, Tel. 07573/ 92 65 59 
bereitschaftsleitung@drk-heuberg-donautal.de 
Jugendrotkreuz: Leo Löffler, Tel. 0173 1518375 
jugendrotkreuz@drk-heuberg-donautal.de 
Wasserwacht: Kathrin Knöner, Tel 0170 3415376 
wasserwacht@drk-heuberg-donautal.de 
www.drk-heuberg-donautal.de 
 
Förderverein für Jugendausbildung des Musikvereins: Jugendausbildung 
Adrian Deufel, Tel. 0152 288 004 94 
 
Förderverein SV Schwenningen: Jugendförderung 
Frank Dilger, dilger@me.com 
 
Frauenkreis:  Vorträge, Bastelabende, gesell. Zusammenkünfte 
Hildegard Siber, Tel. 07579/1621 
 
Freiwillige Feuerwehr:  Techn. Hilfeleistung, Brandbekämpfung 
Marcus Siber, Tel. 07579/933024  
Kommandant@ffw-schwenningen.de 
www.ffw-schwenningen.de 
 
Jugendfeuerwehr:  
Michael Tribelhorn, Tel: 07579/933558;  
Jugendwart@ffw-schwenningen.de 
www.jfw-schwenningen.de 
 
Handels- und Gewerbeverein:  Gewerbeförderung 
Vinzenz Greber, stellv. Vorstand, www.hgv-schwenningen.de  
 
Hay-Mountain Verein e.V. 
Michael Steidle 
 
Hilfe von Haus zu Haus: Nachbarschaftshilfe 
Monika Kohler, Buchheim, Tel: 07777/1732 
Geschäftsstelle: Alte Pfarrstraße 9, Schwenningen, 
Frau Rosina Frick, Tel: 07579/9212-16  
www.hilfe-von-haus-zu-haus.de 
 
Katholisches Bildungswerk: Vorträge, Kurse usw. 
Inge Haselmeier, Tel. 07579/1255 
 
Kath. Landjugend Bewegung (KLJB): Jugendtreffen, Diskussionen  
Florian Scheuble, Telefon: 07579/2453  
Mobil: 01733955191 

 
 
 
E-Mail: landjugend.schwenningen@web.de 
florian.scheuble@web.de 
 
Kirchenchor St. Kolumban: Gemischter Chor 
Petra Gutmann, Tel. 07579/571 oder 0176 44 73 19 40 
 
Männergesangverein „Eintracht“:  Männerchor 
Leo Greber, www.mgv-schwenningen.de 
 
Motorsportclub e.V. (MSC): Motorsport 
Frank Reiser, Tel. 07579/933708 
MSC-Schwenningen@web.de 
www.msc-schwenningen.de 
 
Musikverein e.V.: Musikkapelle 
Adrian Stier, Tel. 07579/933579 
www.mv-schwenningen.de 
 
Narrenzunft „Wasserschöpfer“: Fasnachtsverein 
Verena Horn, Tel. 0173 8810 856 
www.narrenverein-schwenningen.de 
 
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe: Wandern 
Vinzenz Greber, Tel. 07579/1588 
www.schwenningenheuberg.albverein.eu 
 
Sportverein e.V.:  Fußball 
Werner Scheuble, Tel. 07579/2453 
vorstand@svschwenningen.de 
www.svschwenningen.de 
 
Tennisclub e.V.:  Tennis 
Thomas Blazko, Tel. 0171 8138052 
www.tc-schwenningen.de 
 
Turnverein e.V.: Geräteturnen, Aerobic, Volleyball, Gymnastik 
Jürgen Kathofer, 07579/933653 
kontakt@tv-schwenningen.de  
www.tv-schwenningen.de 
 
VdK, Ortsgruppe:  Sozialverband 
Gerolf Weitzer, Tel. 07579/626 
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Fundamt

Folgende Dinge wurden im Schwenninger Fundamt 
abgegeben:
•	 1	Schlüssel,	Fundort:	Hauptstraße		

(Kreuzung	Richtung	Stetten	a.k.M.)
Der/Die	 Verlierer/-in	 möchte	 sich	 während	 der	 Öffnungszeiten	
bitte	im	Rathaus	Schwenningen,	Zimmer	1,	Fundamt	melden.

Ende amtlicher Teil

Andere Behörden

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
Zahl der Neu-Rentner in Baden-Württemberg gestiegen 
Die	 Zahl	 der	 neuen	 Rentnerinnen	und	 Rentner	 in	 Baden-Würt-
temberg	ist	weiter	gestiegen:	Mit	167.313	Neu-Rentnern	waren	es	
im	Jahr	2020	genau	7.622	Personen	mehr	als	im	Vorjahr.	104.647	
der	neuen	Ruheständler	bekamen	eine	Altersrente,	17.994	eine	
Rente	wegen	Erwerbsminderung	und	44.672	Personen	eine	Hin-
terbliebenenrente.	 Bei	 den	 neuen	 Altersrenten	 lag	 der	 durch-
schnittliche	 Zahlbetrag	 bei	 1.044,19	 Euro.	 Ende	 2020	 lebten	 in	
Baden-Württemberg	insgesamt	2.892.069	Personen,	die	von	der	
Deutschen	Rentenversicherung	eine	gesetzliche	Rente	bezogen.
2020	gingen	45.256	Personen	erst	mit	Erreichen	der	Regelalters-
grenze	 in	 Rente.	 Das	 Rentenalter	 für	 die	 Regelaltersrente	 liegt	
zurzeit	–	für	den	Geburtsjahrgang	1956	–	bei	65	Jahren	und	zehn	
Monaten.	Bis	2031	steigt	die	Regelaltersgrenze	schrittweise	auf	
67	 Jahre.	 34.635	 Neurentenbezieher	 erhielten	 eine	 abschlags-
freie	Altersrente	für	besonders	langjährig	Versicherte,	vorausge-
setzt	sie	vollendeten	die	Altersgrenze	von	63	Jahren	und	8	Mo-
nate	(Geburtsjahrgang	1956)	bzw.	von	63	Jahren	und	10	Monate	
(Geburtsjahrgang	 1957)	 und	 zahlten	 45	 Jahre	 in	 die	 Rente	 ein.	
Eine	Altersrente	für	langjährig	Versicherte	bekamen	rund	18.278	
Frauen	und	Männer.	Diese	Rente	wird	mit	Abschlägen	frühestens	
ab	 Erreichen	des	 63.	 Lebensjahres	 gezahlt.	 Erforderlich	 ist	 eine	
Versicherungszeit	 von	 mindestens	 35	 Jahren.	 Der	 dauerhafte	
Abschlag	beträgt	0,3	Prozent	für	jeden	Monat	Rentenbezug	vor	
Erreichen	der	Regelaltersgrenze.

Agentur für Arbeit Balingen
Öffnungszeiten rund um die Feiertage
Die	 Agentur	 für	 Arbeit	 Balingen	 und	 die	 Jobcenter	 Landkreis	
Sigmaringen	und	Zollernalbkreis	 haben	 rund	um	die	 Feiertage	
zu	den	gewohnten	Öffnungszeiten	geöffnet.	Lediglich	an	Heilig-
abend	und	Silvester	sowie	am	jeweiligen	Donnerstagnachmittag	
davor	bleiben	die	Dienststellen	in	Albstadt,	Balingen	und	Sigma-
ringen	geschlossen.	In	den	beiden	letzten	Wochen	des	Jahres	ist	
somit	jeweils	Montag	bis	Donnerstag	von	8:00	Uhr	bis	12:30	Uhr	
geöffnet.
Nach	wie	vor	gilt	für	den	Zugang	die	2G-Regel,	persönliche	Be-
ratungsgespräche	sind	nach	vorheriger	Terminvereinbarung	nur	
für	Genesene	oder	Geimpfte	möglich.	Der	Sicherheitsdienst	kont-
rolliert	den	Status	an	den	Eingängen.	Personen,	die	nicht	geimpft	
oder	genesen	 sind	oder	keine	Auskunft	 zu	 ihrem	Status	geben	
möchten,	können	sich	bei	der	Agentur	für	Arbeit	telefonisch	un-
ter	0800	4	5555	00	(kostenfrei)	oder	unter	der	Rufnummer	07433	
951-900	 beraten	 lassen,	 beim	 Jobcenter	 Zollernalbkreis	 unter	
07433	951-400	oder	07433	951-800.	Für	das	Jobcenter	Landkreis	
Sigmaringen	gelten	die	Rufnummern	07571	7395-100	und	07571	
7395-900.
Arbeitslosmeldungen	 müssen	 weiterhin	 persönlich	 erfolgen.	
Kann	kein	2G	nachgewiesen	werden,	ist	ausschließlich	eine	Mel-
dung	mit	Identitätsnachweis	ohne	Beratung	möglich.

Kundinnen und Kunden können viele Anliegen online und 
per App erledigen
Viele	Anliegen	können	einfach	und	unkompliziert	über	die	digi-
talen	e-Services	der	BA	erledigt	werden.	Das	geht	 rund	um	die	
Uhr	und	auch	an	den	Feiertagen.	Ausführliche	Informationen	zu	
den	e-Services	gibt	es	unter	https://www.arbeitsagentur.de/eser-
vices.
Ganz	bequem	können	Kundinnen	und	Kunden,	die	über	das	On-
line-Portal	ein	Konto	eingerichtet	haben,	mit	der	App	BA-Mobil	
auf	Smartphones	und	Tablets	Veränderungen	mitteilen	und	Da-
teien	hochladen.	Die	App	BA-Mobil	kann	im	Apple	App	Store	und	
im	Google	Play	Store	heruntergeladen	werden.	Die	Anmeldeda-
ten	bei	der	App	sind	die	gleichen	wie	beim	Online-Portal.

LUBW LANDESANSTALT FÜR UMWELT  
BADEN-WÜRTTEMBERG
30 Jahre Hochwasservorhersagezentrale  
Baden-Württemberg
Herausforderungen werden nicht weniger
Seit	 30	 Jahren	 ist	 die	Hochwasservorhersagezentrale	 (HVZ)	 der	
LUBW	Landesanstalt	für	Umwelt	Baden-Württemberg	das	Dreh-
kreuz	 für	 Informationen	 rund	um	die	Wasserstände	 zahlreicher	
Flüsse,	Bäche	und	Seen	im	Land.
Auslöser	 für	 die	 Errichtung	 der	 HVZ	war	 ein	 Jahrhunderthoch-
wasser	 im	 Februar	 1990.	 Starke	 Regenfälle	 führten	 in	 Baden-
Württemberg	 zu	 schnellen	 und	 großräumigen	 Überflutungen	
entlang	von	Donau	und	Neckar.	Das	Hochwasser	 kam	 für	 viele	
überraschend.	Es	gab	damals	kaum	Vorwarnzeit	für	Anwohnerin-
nen	und	Anwohner	sowie	Behörden.	Unteranrainer	hatten	keine	
zentrale	Ansprechstelle,	die	ihnen	mitteilen	konnte,	mit	welchen	
Wasserständen	sie	zu	welchem	Zeitpunkt	zu	rechnen	hatten.	Am 
13. Dezember 1991	 wurde	 die	Vorhersagezentrale	 für	 Baden-
Württemberg	 offiziell	 eröffnet,	wenige	Tage	 später,	 am	 22.	 De-
zember	1991,	hieß	es	dann	bereits	entlang	des	Neckars	großflä-
chig	„Land	unter“.	Die	HVZ	hatte	ihren	ersten	Einsatz.
Die	Mitarbeiterinnen	 und	Mitarbeiter	 der	 HVZ	 blicken	 seitdem	
auf	 74	 Hochwassereinsätze	 zurück,	 das	 sind	 durchschnittlich	 2	
bis	 3	 Einsätze	 pro	 Jahr.	 Hochwassereinsatz	 bedeutet	 Eröffnung	
der	 Hochwasserzentrale	 in	 Karlsruhe	 mit	 einem	 24-Stunden-
dienst	in	drei	Schichten.	Ein	Hochwassereinsatz	wird	eingeleitet,	
sobald	sich	in	Baden-Württemberg	ein	überregionales	Hochwas-
ser	ausbildet.	 In	ihrem	30.	Bestandsjahr	hat	die	HVZ	überdurch-
schnittlich	viele	Einsatztage	geleistet.	Auslöser	für	die	Hochwas-
ser	waren	im	Januar	2021	Regenniederschlag	in	Verbindung	mit	
Schneeschmelze.	 Flächenhafte	 ergiebige	 Niederschläge	 und	
lokale	 Starkregenereignisse	 prägten	 den	 Sommer.	 Diese	 Arten	
von	Ereignissen	wurden	in	der	jüngsten	Vergangenheit	regional	
gehäuft	beobachtet.

Umweltministerin Walker lobt Leistung der HVZ
„Mit	Hochwasser	und	Überflutungen	haben	wir	 in	diesem	 Jahr	
die	Folgen	des	Klimawandels	dramatisch	erfahren.	Auch	in	unse-
ren	Breiten	müssen	wir	uns	vor	dem	Hintergrund	des	weltweiten	
Temperaturanstiegs	 immer	 öfter	 auf	 solche	 Ereignisse	 einstel-
len.	Damit	wir	uns	vorbereiten	und	 schützen	können,	 sind	ver-
lässliche	und	gute	Daten	unverzichtbar.	Diese	Daten	 liefert	uns	
die	Hochwasservorhersagezentrale	 Baden-Württemberg	 seit	 30	
Jahren	 zuverlässig“,	 lobt	 Umweltministerin	 Thekla	 Walker	 MdL	
die	Arbeit	der	Mitarbeitenden	anlässlich	des	Jubiläums.	„Ihre	Vor-
hersagen	und	Hochwasserinformationen	sind	zentral	wichtig,	um	
Menschenleben	zu	retten	und	unser	Land	vor	hohen	Schäden	zu	
bewahren.“

Starkregenereignisse im Jahr 2021
In	den	Monaten	Juni,	Juli	und	August	fielen	in	diesem	Jahr	 lan-
desweit	390	Millimeter	Niederschlag	und	damit	durchschnittlich	
40	Prozent	mehr	als	in	den	letzten	30	Jahren	(1991	–	2020)	in	den	
entsprechenden	Monaten.	Lokal	wurden	in	Baden-Württemberg	
Extremniederschläge	von	100	Millimeter	in	wenigen	Stunden	ge-
messen.	An	den	Kennwertpegeln	des	Landes	stiegen	die	Hoch-
wasserscheitel	 innerhalb	 kürzester	 Zeit	 in	 Bereiche	 von	 20-	 bis	
50-	jährlichen,	teilweise	100-jährlichen	Ereignissen	und	darüber.	
Bäche	 traten	 über	 die	 Ufer,	 wurden	 zu	 reißenden	 Flüssen	 und	
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führten zu gravierenden Schäden innerhalb der betroffenen Ge-
meinden.
„Starkregenereignisse sind die Herausforderung für die kom-
menden Jahrzehnte. Ihr Verlauf ist schwieriger abzuschätzen als 
Überschwemmungen entlang von größeren Fließgewässern und 
Seen, die regelmäßig über die Ufer treten. Die LUBW hilft Städ-
ten und Gemeinden mit Leitfäden und einer Datengrundlage für 
kommunale Starkregengefahrenkarten, sich dieser Herausforde-
rung zu stellen“, erläutert Eva Bell, Präsidentin der LUBW, und be-
tont: „Die Hochwasservorhersagezentrale kann Hochwasser nicht 
verhindern. Wir können aber durch Vorhersagen und Beratung 
Kommunen sowie Bürgerinnen und Bürgern helfen, Schäden so 
gering wie möglich zu halten.“

Rückblick:  
Aufbau eines Pegelnetzes für Baden-Württemberg
Begonnen hatte die HVZ im Jahr 1991 mit einem automatisier-
ten Datenabruf von rund 30 Pegeln an Rhein, Neckar, Donau und 
Main und der Berechnung von Vorhersagen für drei Rheinpegel. 
Gemeinsam mit den Bodenseeanrainerstaaten wurde eine Vor-
hersage für den Bodensee aufgebaut, die seit dem Jahr 2004 ge-
nauso präzise Hochwasser vorhersagt. Heute liefern mehr als 300 
Pegel kontinuierlich Kenndaten für Flüsse und Bäche in Baden-
Württemberg und für über 100 Pegel werden Vorhersagen be-
rechnet. Im Jahr 2007 folgte die Inbetriebnahme eines zu diesem 
Zeitpunkt bundesweit innovativen Hochwasserfrühwarnsystems 
für kleine Einzugsgebiete unter 200 Quadratkilometern.

Informationstechnik optimiert Vorhersagen
Seit dem Jahr 2014 berechnet und veröffentlicht die HVZ zusätz-
lich die Bandbreite der erwarteten Wasserstandsentwicklung. 
Diese basieren auf Wettervorhersagen verschiedener Wetter-
dienste. Ende 2019 konnte der Vorhersagezeitraum von sieben 
auf zehn Tage erhöht werden. Auf der Basis all dieser Daten wer-
den heute nicht nur Hochwasservorhersagemodelle berechnet, 
sondern auch für rund 100 Pegel Vorhersagen für Mittel- und 
Niedrigwasser in Baden-Württemberg. Seit November 2021 wer-
den die Vorhersagen nicht nur bei Hochwasser, sondern auch im 
Regelbetrieb stündlich aktualisiert, auch über die Feiertage. Im 
Hochwasserfall und insbesondere bei Starkregen sind aufgrund 
der Unsicherheiten bei der Wettervorhersage die Vorhersagezeit-
räume deutlich kürzer als im Routinebetrieb. Je nach Lage des Pe-
gels kann im Hochwasserfall eine Vorhersage für die nächsten 4 
bis maximal 24 Stunden getroffen werden. Eine weitere Abschät-
zung der Lage ist maximal für 48 Stunden möglich.

Kontinuierlicher Einsatz
„Seit drei Jahrzehnten optimieren unsere Fachexpertinnen und 
Fachexperten kontinuierlich die Vorhersagen für Hochwasserer-
eignissen mithilfe von aktuellen Erkenntnissen und neuer Infra-
struktur. Sie helfen bei der Vernetzung aller im Hochwasserfall 
beteiligten Behörden und Helferinnen und Helfer in Baden-Würt-
temberg. Die Aufgaben werden in den kommenden Jahren nicht 
weniger“, sagt Präsidentin Bell und bedankt sich bei ihren Mitar-
beitenden für das hohe Engagement.

Landratsamt Zollernalb
Anpassungen im Busverkehr zum Fahrplanwechsel
Der Landkreis weist darauf hin, dass am Sonntag, 12.12.2021 der 
jährliche, große Fahrplanwechsel stattfand und sich auch im Zoller-
nalbkreis auf mehreren Buslinien die Fahrpläne ändern. Es handelt 
sich dabei um kleinere Anpassungen und Verbesserungen.
Die wesentlichen Änderungen je Linienbündel im Einzelnen:

Linienbündel Meßstetten
In Bueloch wird an eine zusätzliche Haltestelle „Carl-Benz-Straße“ 
eingerichtet, um das Wohngebiet besser zu erschließen. Diese 
Haltestelle wird bei jenen Fahrten bedient, die den Abstecher 
über das Wohngebiet machen.
Der Verstärkerbus nach der 6. Stunde von Meßstetten nach Ober-
digisheim (Linie 361 Ebingen – Meßstetten – Unterdigisheim 
– Obernheim) wird nicht mehr nur freitags, sondern an allen 
Schultagen eingesetzt, um der Fahrgastnachfrage besser zu ent-
sprechen.

Linie 362 Ebingen – Meßstetten – Tieringen – Obernheim: 
Hossingen erhält an Schultagen probeweise eine neue Verbin-
dung um 9.12 Uhr nach Ebingen. Der Bus hält auch in Bueloch 
KSK (9.26 Uhr) und bietet in Ebingen Anschluss auf den IRE-Zug 
nach Aulendorf. In den Ferien wird das Fahrplanangebot für Bu-
eloch ergänzt. Die Fahrt startet morgens um 8.26 Uhr ab Bueloch 
Carl-Benz-Str. nach Ebingen.
In der Gegenrichtung gibt es eine zusätzliche Fahrt in den Ferien 
um 12.52 Uhr ab Ebingen Karlsbrücke als Linie 363 Ebingen – 
Meßstetten – Schwenningen. Der Bus um 16.29 Uhr von Ebin-
gen nach Schwenningen bedient in den Ferien bei Bedarf zum 
Aussteigen Heidenstadt, um eine Angebotslücke zu schließen. In 
Fahrtrichtung Ebingen verkehrt der Bus bereits um 15.00 Uhr ab 
Schwenningen und damit 5 Minuten früher als bisher.
Für Nusplingen gibt es morgens eine weitere Fahrtmöglichkeit an 
Schultagen um 8.14 Uhr ab Marktplatz. Der Bus fährt über Unter-
digisheim und Meßstetten weiter bis Bueloch KSK, Ankunft 8.32 
Uhr (Linie 364 Nusplingen – Hartheim – Meßstetten).
Neben den aufgeführten Änderungen gibt es noch mehrere klei-
nere Anpassungen, die oftmals im Minutenbereich liegen. Das 
Landratsamt Zollernalbkreis empfiehlt daher, sich rechtzeitig vor 
der Fahrt über die geänderten Fahrpläne zu informieren. Die neu-
en Fahrpläne stehen im Internet unter www.naldo.de als Down-
load zur Verfügung.

Regierungspräsidium Tübingen
Christine Baumgart ist neue Leiterin des Referats „Veterinär-
wesen, Lebensmittelüberwachung“ des Regierungspräsidi-
ums Tübingen
Christine Baumgart wurde mit Wirkung zum 8. Dezember 
2021 von Regierungspräsident Klaus Tappeser zur neuen Lei-
terin des Referats 35 „Veterinärwesen, Lebensmittelüberwa-
chung“ bestellt. 
Die Lebensmittelchemikerin Christine Baumgart ist seit Mai 2001 
in der Abteilung „Landwirtschaft, Ländlicher Raum, Veterinär- 
und Lebensmittelwesen“ des Regierungspräsidiums Tübingen 
tätig, zuletzt als stellvertretende Referatsleiterin des Referats „Ve-
terinärwesen, Lebensmittelüberwachung“. Die 50-Jährige über-
nimmt nun die Leitung, nachdem sie schon länger das Referat 
kommissarisch führte.
„Ich freue mich, dass wir die Referatsleitung nun wieder beset-
zen können. Die damit verbundenen Aufgaben sind für Christi-
ne Baumgart nicht neu, da sie bereits seit längerem die Funktion 
kommissarisch wahrgenommen hatte und auf die Unterstützung 
der motivierten Kolleginnen und Kollegen im Referat zählen 
kann. Sie weiß genau, was auf Sie zukommt und ist bereit sich 
auch weiterhin mit ganzer Kraft für das Veterinärwesen sowie die 
Lebensmittelüberwachung im Regierungspräsidium einzuset-
zen“, so Regierungspräsident Klaus Tappeser bei der Amtseinset-
zung am Mittwoch, 08. Dezember 2021.
Nach dem Abitur studierte Christine Baumgart Lebensmittel-
chemie an der Universität Karlsruhe (TH). Im Anschluss an das 
praktische Jahr an der damaligen Chemischen Landesuntersu-
chungsanstalt Freiburg war sie drei Jahre als Beraterin im Bereich 
Lebensmittel bei einer Unternehmensberatung für Umwelt- und 
Qualitätsmanagement tätig, bevor sie in die Verwaltung ans 
Regierungspräsidium Tübingen ins Referat 35 wechselte. Hier 
war sie zeitweise zusätzlich zur Tätigkeit im Referat 35 auch für 
die Task Force Ernährungssicherheit - heute Stabsstelle für Tier-
gesundheit, Tierschutz - tätig. In den Jahren 2011 und 2012 war 
Christine Baumgart an das Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz ins Referat Lebensmittelwesen, Lebensmit-
tel-, Wein-, Trinkwasserüberwachung abgeordnet.
Hintergrundinformation:
Mit 14 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist das Referat 35 – Ve-
terinärwesen, Lebensmittelüberwachung – des Regierungspräsi-
diums Tübingen fachlich breit aufgestellt. Seine Themen reichen 
von Lebensmittelüberwachung, Fleischhygiene- und Geflügel-
fleischhygieneüberwachung über Tiergesundheit inkl. Tierische 
Nebenprodukte bis hin zum Tierschutz. Auf dem Milchsektor ist 
das Referat in ganz Baden-Württemberg für die Zulassung und 
Überwachung von Milch be- und verarbeitenden Betrieben zu-
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ständig. Schließlich ist das Referat neben der Fachaufsicht über 
die Veterinärämter im Regierungsbezirk Tübingen auch zustän-
dig für die Fachaufsicht über das Staatliche Tierärztliche Untersu-
chungsamt (STUA) Aulendorf – Diagnostikzentrum – sowie über 
das Chemische- und Veterinäruntersuchungsamt (CVUA) Sigma-
ringen.

 
Infos vom Landratsamt Sigmaringen

Impftermine im Kreis bis 19.12. –  
Impfungen in Sigmaringen auch sonntags
Tägliches Impfangebot im Medimax Sigmaringen
Im ehemaligen Medimax-Gebäude im Gewerbegebiet Käppeles-
wiesen in Sigmaringen werden montags bis freitags von 13 bis 20 
Uhr und samstags und sonntags von 10 bis 18 Uhr täglich Erst-
, Zweit- und Boosterimpfungen angeboten. Das Impfangebot 
sonntags ist neu.
Termine für die kommende Woche können über die Hotline des 
Landratsamtes 07571 102 6465 von Dienstag bis Donnerstag von 
13 bis 17 Uhr vereinbart werden.
Die Hotline vermittelt ebenso Termine für das Impfangebot im 
Landratsamt am kommenden Samstag von 10 bis 18 Uhr.

Impfaktionen in den Gemeinden im Kreis Sigmaringen
Die mobilen Impfteams machen wie folgt halt:
Datum Ort Adresse Uhrzeit Anmeldung
16.12.2021 Mengen Bürgerhaus 

Ennetach
13–20 Uhr Siehe Home-

page der 
Stadt

17.12.2021 Pfullen-
dorf

Stadthalle 13–20 Uhr 07552/25-
1234 8-12 
+14-16 Uhr

18.12.2021 Sigma-
ringen,
Landrat-
samt

Leopold-
straße 4, 
72488 Sig-
maringen

10–18 Uhr 07571/102-
6465
(dienstags–
donnerstags, 
13–17 Uhr)

19.12.2021 Bad 
Saulgau

Stadthalle 10–18 Uhr info@bhb-
bad-saulgau.
de

Montags bis freitags Impfungen in den Krankenhäusern  
Bad Saulgau und Pfullendorf
Die SRH Kliniken bieten montags bis freitags von 9 bis 16 Uhr Imp-
fungen in den SRH-Krankenhäusern Bad Saulgau und Pfullendorf 
an. Nähere Informationen unter www.kliniken-sigmaringen.de.
Die Terminvergabe am Standort Bad Saulgau erfolgt via Mail über 
den Verein Bürger helfen Bürger: info@bhb-bad-saulgau.de. Bitte 
geben Sie bei der Terminanfrage ein Wunschdatum an. Ein An-
spruch auf die Umsetzung besteht nicht.
Die Terminvergabe am Standort Pfullendorf erfolgt telefonisch über 
die Stadt: 07552/25-1234, Montag – Donnerstag, 8 Uhr – 12 Uhr und 
14 Uhr – 16 Uhr, freitags 8 Uhr – 12 Uhr.

48 Arztpraxen impfen
Auch in den Arztpraxen im Kreis wird immer mehr geimpft. Wer 
sich ein einer der 48 Arztpraxen im Kreis, die Impfungen anbie-
ten, impfen lassen möchte, meldet sich am besten direkt in der 
Praxis. Einen Überblick über alle Praxen, die Impfungen anbieten, 
gibt es hier: Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg: 
Corona-Karte (kvbawue.de).

Terminvereinbarung weiterhin empfohlen – in den Kliniken 
zwingend notwendig
Weiterhin wird empfohlen, einen Termin zu reservieren. Zwar 
werden auch die meisten, die ohne Termin kommen, geimpft, 
eine Garantie dafür gibt es allerdings nicht, mit Wartezeiten ist zu 
rechnen. Für die Impfung in den Kliniken Bad Saulgau und Pful-
lendorf ist eine Anmeldung zwingend erforderlich.

Welche Impfstoffe werden angeboten?
Die SRH Kliniken bieten Impfungen mit BioNtech und Moderna 
an, einen Anspruch auf einen bestimmten Impfstoff gibt es nicht. 
Im Impfstützpunkt Sigmaringen und bei den mobilen Impfaktio-
nen ist zudem auch Johnson & Johnson erhältlich.

Wichtige Hinweise zu den Impfaktionen:
•	 Möglich sind Erst-, Zweit- und Auffrischimpfungen/Booster-

impfungen.
•	 Hinweise des Gesundheitsministeriums zum Thema „Auffri-

schungsimpfung“ finden Sie unter www.zusammengegencoro-
na.de/impfen/aufklaerung-zum-impftermin/auffrischungsimp-
fung/.

•	 Je nach Verfügbarkeit wird Impfstoff von BioNTech oder Mo-
derna angeboten.

•	 Geimpft werden können alle Personen ab 12 Jahren mit für 
die Altersgruppe zulässigen Impfstoffen.

•	 Personen, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
können nur in Begleitung und mit Einverständnis eines Erzie-
hungsberechtigten geimpft werden.

•	 Mitgebracht werden muss neben einer FFP2-Maske ein gülti-
ger Personalausweis/Lichtbildausweis, die Versichertenkarte 
(Krankenkassenkarte) und wenn vorhanden der Impfpass.

Weitere Hinweise zu Erstimpfungen und Boosterimpfungen:
Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir bei Erstimpfungen und 
Boosterimpfungen, die Vorabregistrierung bereits zuhause vor-
zunehmen:
Bitte füllen Sie zur Vorbereitung auf Ihren ersten Impftermin das 
Formular unter https://www.impfen-bw.de/#/vorabregistrierung 
aus und bringen dieses ausgedruckt zu Ihrem Impftermin mit. 
Das Ausfüllen ist freiwillig, kann jedoch den Ablauf im Impfzen-
trum für Sie beschleunigen.

Öffnungszeiten Landratsamt  
an Weihnachten und Silvester
Öffnungszeiten Landratsamt an Weihnachten und Silvester
Das Landratsamt bleibt am 24.12, 31.12.2021 und 07.01.2022 ge-
schlossen. Am 23.12. und 30.12. ist das Haus bis 12.30 Uhr geöff-
net.

Öffnungszeiten der Kfz-Zulassungen
Am 23.12. und 30.12.2021 sind die Haupt- und Außenstellen der 
KFZ-Zulassungsbehörde bis 12:30 Uhr besetzt.
Bei dringenden Fällen kann die Zulassungsstelle in Pfullendorf 
aufgesucht werden. Abweichend von den normalen Öffnungs-
zeiten hat Pfullendorf am 08.01.2021 geschlossen.
Außerdem gilt es zu beachten, dass die Beantragung von Aus-
fuhrkennzeichen in der Außenstelle in Bad Saulgau ab dem 
20.12.2021 nur noch nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich ist. Ohne vorherige Terminvereinbarung werden in der 
Außenstelle Bad Saulgau noch folgende Anliegen bearbeitet: 
Neusiegelung von Kennzeichen, Außerbetriebsetzungen und 
Kurzzeitkennzeichen.

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlage Ringgenbach sowie 
der Recyclinghöfe 
Die Entsorgungsanlage in Ringgenbach mit Abfallumladestation, 
Recyclingstation und Grünkompostanlage wird am 24. sowie am 
31. Dezember und am Freitag und Samstag, den 7. und 8. Januar 
ganztägig geschlossen bleiben.
Ansonsten sind Anlieferungen zu den üblichen Öffnungszeiten 
möglich.
Montag     8:30 – 12:00 und 13:00 – 16:30 Uhr
Dienstag – Donnerstag 8:00 – 12:00 und 13:00 – 16:30 Uhr
Freitag      8:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag     9:00 – 12: 00 Uhr
Die Öffnungszeiten der Recyclinghöfe über die Feiertage und 
den Jahreswechsel können bei den Gemeindeverwaltungen er-
fragt werden bzw. aus den jeweiligen Mitteilungsblättern ent-
nommen werden.
Um Schlangen zu vermeiden, bittet die Kreisabfallwirtschaft da-
rum, nur das Notwendigste zu entsorgen, auf Entrümplungen zu 
verzichten und die Abfälle gut vorzusortieren.
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WIS

Experten geben Starthilfe für Existenzgründung im 
Nebenerwerb
Oft ist eine Gründung im Nebenerwerb ein erster Schritt, um eine 
Selbstständigkeit zu testen. Die Selbstständigkeit im Nebener-
werb sollte jedoch gut geplant sein.
In Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft der Wirtschaftsför-
derer im Landkreis Sigmaringen, der IHK Bodensee-Oberschwa-
ben und Handwerkskammer Reutlingen, der Hohenzollerischen 
Landesbank Kreissparkasse Sigmaringen sowie der Kontaktstelle 
Frau und Beruf greift die Wirtschaftsförderung des Landkreises 
Sigmaringen (WIS) dieses wichtige Thema regelmäßig neu auf.
Am Mittwoch, den 26.01.2022 von 14:30 bis 17:00 Uhr wird 
die Infoveranstaltung wieder in Form einer Videokonferenz on-
line stattfinden. Sechs Experten erläutern den Seminarteilneh-
menden das Modell der Existenzgründung im Nebenerwerb. 
Wichtige Themen wie Finanzierungsmöglichkeiten, soziale Ab-
sicherung, Steuerliche Besonderheiten, Beratungsförderung und 
ein Beispiel aus der Praxis sollen den zukünftigen Gründern den 
Einstieg erleichtern. Bei einer Fragerunde besteht zudem die 
Möglichkeit direkt aufkommende Fragen zu klären.
Die Anmeldung zu dem Vortrag ist bis 24.01.2022 über die Websi-
te der IHK Bodensee-Oberschwaben unter www.weingarten.ihk.
de möglich. Durch Eingabe der Veranstaltungs-Nr. 165157040 
gelangen Sie direkt zur Buchung. Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Für Fragen steht Ihnen Frau Joana Pohl von 
der Wirtschaftsförderung Landkreis Sigmaringen (WIS) unter 
07571/72890-0 oder pohl@wis-sigmaringen.de zur Verfügung.

Nichtamtliche Mitteilungen

Tierärztlicher Notdienst am 19.12.2021

Für alle Tiere:
 Tierarztpraxis Dr. Busch   Bittelschießerstr. 7
         72488 Sigmaringen 
         Tel. 07571/13654

Für Kleintiere und Pferde:
 Tierarztpraxis Niebling  Goethestr. 33
         72461 Albstadt 
         Tel. 07432/13646

 
Bundeswehr Schießwarnung

Schießwarnung Nr. 51/2021
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außenge-
lände) finden zu folgenden Zeiten Schießen statt:
Im Zeitraum vom 20.12.2021 bis einschließlich 09.01.2022 
findet kein Schießen statt.

Stellenbörse Schwenningen
Stetten a. k. M. 
· Beuron · Irndorf · Bärenthal

BuFDi-Stelle an Kallenbergschule Nusplingen
BufDi(ne) gesucht zum 01.02.2022 für die vielseitigen Aufgaben 
in der Kallenbergschule Nusplingen.
Du arbeitest gerne mit Kindern?

Du arbeitest gerne mit anderen Menschen zusammen und über-
nimmst Verantwortung?
Du bist noch auf der Suche nach deinem beruflichen Werdegang?
Es erwartet dich ein nettes Team, das sich auf die Zusammenar-
beit mit dir freut.
Wenn du Interesse hast, melde dich telefonisch oder per Mail bis 
spätestens 15.01.2022 bei einer der nachstehenden Stellen:
 Kallenbergschule Nusplingen
 Schulstraße 27, 72362 Nusplingen
 Tel.: 07429 / 2500
 poststelle@04148301.schule.bwl.de
 Bürgermeisteramt Nusplingen
 Marktplatz 8, 72362 Nusplingen
 Tel.: 07429/93109-20
 info@nusplingen.de

Nachrichten der Schulen

 Nachbarschaftsgrundschule 
Schwenningen

Grundschule Schwenningen beteiligt sich am  
Weihnachtspäckchenkonvoi
Jedes Jahr kurz vor der Weihnachtszeit startet die Stiftung Round 
Table zu einem Spendenaufruf für hilfsbedürftige Kinder in ent-
legene Regionen in Osteuropa mit dem Gedanken „Kinder helfen 
Kindern“.
Dieser Grundgedanke steht auch im Mittelpunkt, denn die Ge-
schenke werden von Kindern hier in Deutschland gepackt, die ein 
eigenes gut erhaltenes Spielzeug auswählen, um es zu verschen-
ken.
Auch die Kinder der Nachbarschaftsgrundschule beteiligten sich 
wieder in beispielhafter Form und die wunderbar verpackten Ge-
schenke zierten bis zur Abholung den Eingangsbereich.
Immer wieder klopfte es an der Lehrerzimmertüre und stolz wur-
den die Päckchen mit einem „für die armen Kinder“ abgegeben. 
Das Kollegium bedankt sich herzlich bei allen kleinen und großen 
Spendern für die Unterstützung des Projektes und dem tieferen 
Sinn, der dahintersteckt.

 
 Foto: NGS Schwenningen

Bankberatungstag der Ludwig-Erhard-Schule 
Sigmaringen

Bankberatungsgespräche unter realistischen Prüfungsbedin-
gungen – dies war auch dieses Schuljahr Ziel des jährlich an der 
Ludwig-Erhard-Schule Sigmaringen stattfindenden Bankbera-
tungstages unter der Projektleitung der Lehrkräfte Bianca Müller-
Gillhart und Nils Birkle.
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Am 24. November 2021 versammelten sich Vertreter der aus-
bildenden Banken, Schüler*innen der Bankfachklassen im 
zweiten und dritten Ausbildungsjahr (W2BK1 und W3BK1) 
und Fachlehrer*innen, um gemeinsam den angehenden 
Absolvent*innen des dritten Ausbildungsjahres bei der Prüfungs-
vorbereitung unter die Arme zu greifen. Abteilungsleiter KBS 
Matthias Weber eröffnete den Nachmittag im Foyer der Ludwig-
Erhard-Schule.
In drei Gesprächsrunden wurden von den Kooperationspartnern 
der Banken ausgewählte Fälle, d.h. Kundengespräche im Bereich 
der Wohnbaufinanzierung oder der Geld- und Vermögensanla-
ge simuliert. Die Gesprächsrunden setzten sich zusammen aus 
jeweils zwei „Beobachtern“ (Vertreter*innen der Banken sowie 
Fachlehrer*innen), einem „Berater“ (Schüler*innen der W3BK1) 
sowie einem „Kunden“ (Schüler*innen des zweiten Ausbildungs-
jahres). Nach erfolgreich absolviertem Gespräch erhielten die 
„Berater“ unmittelbar ein fachlich fundiertes Feedback von den 
jeweiligen „Beobachtern“. Die „Kunden“ hatten mittels eines Er-
hebungsbogens auch die Möglichkeit, ihrem „Berater“ ein kurzes 
Feedback zukommen zu lassen.
Am Ende des Tages zeigten sich alle Beteiligten höchst zufrie-
den, lobten die gute Zusammenarbeit und sprachen sich einver-
nehmlich dafür aus, den Bankberatungstag weiterhin als festen 
Bestandteil des Schullebens der Ludwig-Erhard-Schule Sigmarin-
gen fortzuführen.

Kirchliche Nachrichten

 
Seelsorgeeinheit Heuberg St. Barbara

Gottesdienstordnung 16.12.2021 - 16.01.2022

Donnerstag, 16.12.
Frohnstetten  18:30 Uhr  Bußfeier

Sonntag, 19.12.  vierter Adventssonntag
L1: Mi 5,1-4a,  L2: Hebr 10,5-10
Schwenningen 09:00 Uhr  Eucharistiefeier
Hartheim   10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Heinstetten  10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Frohnstetten  10:30 Uhr   Eucharistiefeier zum Gedenken an 

Katharina Brunner
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Frohnstetten  18:30 Uhr   Besinnungsabend – bitte beachten 

Sie untenstehenden Artikel – 
Schwenningen 18:30 Uhr  Bußfeier

Dienstag, 21.12.
Heinstetten  18:30 Uhr  Bußfeier

Freitag, 24.12.  Am Heiligen Abend
L1: Jes 62,1-5,  L2: Apg 13,16-17.22-25
Stetten a.k.M. 16:00 Uhr  Christmette in der Lagerkapelle
Frohnstetten  16:00 Uhr   – 18:00 Uhr offene Kirche am Heilig-

abend – bitte beachten Sie unten-
stehenden Artikel – 

Heinstetten  16:00 Uhr   Krippenspiel vor der Kirche – bitte 
beachten Sie dazu untenstehenden 
Artikel -

Hartheim   16:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier am Heiligabend
Schwenningen 17:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier am Heiligabend 

im Freien mit Krippenspiel
Heinstetten  18:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier am Heiligabend
Stetten a.k.M. 20:30 Uhr   Christmette für die ganze Seelsor-

geeinheit
Schwenningen 22:00 Uhr  Weihnachtsmeditation der Landju-

gend

Samstag, 25.12.   Hochfest der Geburt des Herrn 
 – Weihnachten –
L1: Jes 62,11-12,  L2: Tit 3,4-7
ADVENIAT-Kollekte
Hartheim   09:00 Uhr  Eucharistiefeier
Schwenningen 10:30 Uhr  Eucharistiefeier
Storzingen  18:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier zu Weihnachten 

im Freien

Sonntag, 26.12.   Fest der Heiligen FAMILIE
L1: Sir 3,2-6.12-14 oder  1Sam 1,20-22.24-28
L2: Kol 3,12-21 oder  1 Joh 3,1-2.21-24
Heinstetten  09:00 Uhr   Eucharistiefeier mit Segnung des 

Johannesweins
Frohnstetten  10:30 Uhr  Eucharistiefeier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Freitag, 31.12.   Silvester
Frohnstetten  09:30 Uhr   Eucharistiefeier mit Patrozinium, 

Jahresschluss und Aussendung der 
Sternsinger

Stetten a.k.M. 18:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Jahresschluss
Heinstetten  18:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Jahresschluss

Sonntag, 02.01.   zweiter Sonntag nach Weihnachten
L1: Sir 24,1-2.8-12,  L2: Eph 1,3-6.15-18
Heinstetten  09:00 Uhr  Eucharistiefeier
Hartheim   10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Schwenningen 10:30 Uhr   Eucharistiefeier mit Jahresstart und 

Aussendung der Sternsinger
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Donnerstag, 06.01.   Heilige-Drei-Könige 
 – Erscheinung des Herrn – 
Kollekte für die Priesterausbildung in Afrika
L1: Jes 60,1-6,  L2: Eph 3,2-3a.5-6
Hartheim   09:00 Uhr   Eucharistiefeier mit Aussendung der 

Sternsinger
Heinstetten  09:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Aussendung 

der Sternsinger
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Eucharistiefeier mit Aussendung der 

Sternsinger

Sonntag, 09.01.   Taufe des Herrn
L1: Jes 42,5a.1-4.6-7,  L2: Apg 10,34-38
Heinstetten  09:00 Uhr  Eucharistiefeier
Schwenningen 10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Hartheim   10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Eucharistiefeier

Dienstag, 11.01.
Schwenningen 18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Samstag, 15.01.
Frohnstetten  18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Sonntag, 16.01.   2. Sonntag im Jahreskreis
Hartheim   09:00 Uhr   Eucharistiefeier zum Gedenken an 

Pfarrer i.R. Hans Locher
Heinstetten  10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Schwenningen 10:30 Uhr  Eucharistiefeier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Gebetskreise
Kirche Schwenningen:
Rosenkranzgebet  Montag - Freitag um 13:30 Uhr
Gebetskreis jeden 2. Mittwoch um 14:30 Uhr in der Kirche.
Kirche Heinstetten:
Rosenkranzgebet Montag bis Samstag um 18:00 Uhr
Gebetskreis jeden Mittwoch um 15:00 Uhr in der Pfarrscheuer – 
bitte beachten Sie die Hygienevorschriften!
Abendandacht jeden Sonntag um 18:30 Uhr
Kirche Hartheim:
Rosenkranzgebet jeden Mittwoch um 14:00 Uhr
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KONTAKTE:
Ihre Ansprechpartner in der Seelsorgeeinheit:
Homepage: www.se-heuberg.de
Pfarrer Markus Manter  Tel.: 07573/2215
markus.manter@se-heuberg.de
Diakon Paul Gasser  Tel.: 07573/2215
paul.gasser@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei 
unserem Diakon Paul Gasser unter privater Telefonnummer 0173 
9860199 melden.
Diakon Michael Adelbert  Tel.: 07573/2215
michael.adelbert@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei 
unserem Diakon Michael Adelbert unter privater Telefonnummer 
07573/5591 melden.

Das Pfarrbüro ist für den Publikumsverkehr geöffnet. 
Bitte sind Sie aber weiterhin so nett und suchen das Pfarrbü-
ro nur persönlich auf, wenn es für Ihr Anliegen notwendig ist.
Ansonsten nehmen Sie bitte gerne per Telefon oder E-Mail 
mit uns Kontakt auf.

Unsere Öffnungszeiten im Pfarramt in Stetten a.k.M.
Montag  09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Pfarrsekretärinnen: Marion Tuerk und Sandrina Becker
* Kath. Pfarramt, Pfarrgasse 1, 72510 Stetten a.k.M.
Tel.: 07573/2215, E-Mail: stetten@se-heuberg.de

Informationen und Veranstaltungen
Transeamus usque Bethlehem
Liebe Brüder und Schwestern,
während ich Ihnen diese Zeilen schreibe, höre ich das Lied: „Tran-
seamus usque Bethlehem“ – „Auf, laßt uns hinübergehen nach 
Bethlehem!“, ein Lied das mich immer tief berührt, eben auch weil 
es mich an meine Kindheit und Jugend erinnert.
Das „Transeamus“ ist ein schlesisches weihnachtliches Chorwerk 
eines unbekannten Komponisten. Der in lateinischer Sprache ge-
sungene Text basiert auf der biblischen Weihnachtsgeschichte im 
heiligen Evangelium nach Lukas und erzählt den Entschluss der 
Hirten, nach Bethlehem zu gehen –, begleitet vom „Gloria“ der 
Engel. Diese sog. Pastorella ist in Stimmenmaterial aus dem Bres-
lauer Dom überliefert, das der letzte deutsche Domkapellmeister 
Paul Blaschke während des Zweiten Weltkrieges aus dem bela-
gerten Breslau nach Westdeutschland retten konnte.
Manche von Ihnen wissen es, während meiner Schulzeit, die ich in 
Bad Saulgau verbrachte, sang ich bei den dortigen Sankt-Johan-
nes-Chorknaben. Eine wunderschöne Zeit, an die ich mich immer 
gerne erinnere, so eben auch an die feierlichen Weihnachtsgot-
tesdienste, die wir musikalisch gestalteten. Dort sangen wir oft 
dieses Lied „Auf, laßt uns hinübergehen nach Bethlehem!“. In die-
sen Worten ist Weihnachten zu einer beständigen Möglichkeit 
gemacht, in ihnen ist ausgelegt, was Weihnachten feiern eigent-
lich heißt. Es ist eine Einladung, aufzubrechen, eine Einladung, 
selbst Hirte zu werden, um die Stimme des Engels zu hören, der 
Gottes Freude heute verkündet. Denn weil sie von Gott kommt, 
darum ist sie immer gegenwärtig.
Es ist eine Aufforderung, den Weg zu suchen, hinzugehen, das 
Kind zu erkennen, um Gottes Herrlichkeit als Friede der Men-
schen in die Welt zu bringen. Doch von der Einfachheit der Hir-
ten und ihrer Welt sind wir sehr weit entfernt und so fällt es uns 
schwerer als ihnen, zu begreifen, dass Gott nicht nur den Hirten, 
sondern auch uns nahe kommen und sein will.
Was sind demnach diese Hirten, die den Weg wussten, die nur 
hinübergehen brauchten, für Menschen gewesen? Die Hirten la-
gerten auf dem freien Feld und sie waren wach; sie waren unbe-
haust wie Josef und Maria in dieser Nacht. Die Menschen in den 
Palästen und Häusern, die hörten den Engel nicht, sie schliefen. 
Die Hirten waren wachende Menschen. Und darin wird etwas 
Tieferes sichtbar. Uns behausten Menschen darf die Wachheit 
des Herzens nicht abhandenkommen, die tieferen Wirklichkeiten 

wahrzunehmen, die Fähigkeit, sich von Gott ansprechen zu las-
sen. Die Anrufbarkeit durch Gott, die Wachheit des Herzens für 
die Anliegen der Welt und der Menschen. Doch unser Herz ist 
nicht wach, es ist nicht frei. Es ist vollgestopft mit Vorurteilen und 
mit Besserwissen über alles und jeden. Und so sollten wir diese 
Tage nicht dazu nehmen, unser Herz wieder betäuben zu lassen, 
sondern als eine Zeit des Aufatmens, des Freiwerdens, damit das 
Herz wieder hören und sehen lernt.
Dabei kommt mir eine jüdische Geschichte ins Gedächtnis. Da 
wird erzählt, dass ein Gelehrter, der den Glauben nahezu verlor, 
zu einem Frommen ging um sich Rat zu holen. Der Fromme, der 
Chassid, ließ sich aber auf keine philosophisch-theologischen Dis-
kussionen ein, er betete nur mehrmals mit dem Zweifelnden die 
Gebete, die er in seiner Kinderzeit auswendiggelernt hatte. Das war 
alles. Der Fromme diskutierte nicht, er betete mit ihm. Er betet die 
Gebete (singt die Lieder) seiner Kinderzeit, in denen das Herz wach 
geworden war für Gott. Er stärkt das Herz. Genau das will die Kirche 
an Weihnachten mit uns tun. Sie tut mit uns, was jener Fromme mit 
dem Zweifelnden tat, sie diskutiert in diesem Moment nicht mit 
uns, sie betet mit uns. Sie betet mit uns die Gebete, singt mit uns 
die Lieder, die wir in unserer Kinderzeit auswendiggelernt haben, 
die Gebete, die Lieder in denen das Herz wach geworden war für 
Gott. Sie betet und singt mit uns, um unser Herz zu stärken und 
uns so gesund zu machen. „Transeamus usque Bethlehem!“ Bitten 
wir den Herrn, dass er uns hilft auf diesem Weg und dass er uns so 
glückseligmachende Weihnachten schenken möge.
Auch möchte ich es auf gar keinen Fall vergessen, allen aufs 
Herzlichste zu danken, die sich auf so vielfältige Weise, sei es 
als Haupt- oder Ehrenamtliche in und für unsere Seelsorge-
einheit einsetzen und engagieren!
Ein ganz großes Dankeschön und herzliches Vergelts Gott für 
alles was Sie tun!
So wünsche ich uns allen von Herzen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, verbunden mit allen guten Wünschen für das 
neue Jahr 2022!
Im Gebet mit Ihnen verbunden, grüße ich Sie alle sehr herzlich, 
Ihr
Pfarrer Markus Manter

Information Pfarrbüro in Stetten a.k.M.
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 23.12.2021 - 07.01.2022 ge-
schlossen.
Wir bitten um Beachtung. Vielen Dank.

Besinnungsabend in Frohnstetten
Zusammenhalten
Meditative Besinnungsstunde im Kerzenschein (Rorate)
Inspirierende Impulse, Gedanken, Meditationen zu Themen die 
uns im Alltag bewegen. Lieder zum Zuhören und Nachdenken
wann + wo : Sonntag, 19.12.2021 um 18:30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Silvester, Frohnstetten. Bitte beachten sie die geltenden Hy-
gieneregeln und das eingeschränkte Platzangebot in der Kirche.

Weihnachtsweg in Frohnstetten
Das Geheimnis
der Weihnacht besteht
darin, dass wir auf unserer Suche
nach dem Großen und Außerordentlichen
auf das Unscheinbare und Kleine hingewiesen werden.
Wir laden die Familien auf unseren „Weihnachtsweg“ vom 24.12. 
- 29.12.2021 recht herzlich ein. Start ist am Friedhof Frohnstetten.
Wir möchten mit Hilfe von QR-Codes den Kindern zu Weihnach-
ten eine kleine Freude machen.
Es gibt über den ganzen Ort verteilt verschieden Stationen, die 
die Bedeutung von Weihnachten zeigen.
Bitte die aktuell geltenden Corona-Regeln einhalten.

Offene Kirche“ am Heiligabend in Frohnstetten
Gerne hätten wir in Frohnstetten in diesem Jahr wieder den Hei-
ligabend in anderer Form gefeiert aber die hohen Infektionszah-
len haben uns bewogen auf Nummer sicher zu gehen und noch 
einmal die „offene Kirche“ als Alternative anzubieten
Besucht unsere Weihnachtskrippe in der stimmungsvoll beleuch-
teten Kirche und holt euch mit dem Bethlehem Friedenslicht ein 
Stück Weihnachten zu euch nach Hause.
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Schreibt euren Weihnachtsherzenswunsch daheim auf einen 
Stern aus Papier oder Karton und hängt ihn an den großen 
Wunschbaum.
Lasst euch verzaubern von weihnachtlichen Melodien und hört 
die frohe Botschaft der Heiligen Nacht. Unsere Kirche ist in der 
Zeit zwischen 16:00 Uhr und 18:00 Uhr für einen Kurzbesuch ge-
öffnet. Bringt für den Empfang des Bethlehem Lichtes eure Ker-
zen mit (am besten in Laternen oder Gläsern).
Beachtet bitte die geltenden Hygienevorschriften (Registrierung/
Mundschutz/Abstand/ vorgegebene Wege und Markierungen).
Soweit es die Vorschriften bis dahin noch zulassen spielt in der 
Zeit zwischen 16:30 Uhr und 17:30 Uhr eine kleine Musikgruppe 
vor dem großen beleuchteten Christbaum beim Kriegerdenkmal 
festliche Weihnachtslieder.

Krippenspiel in Heinstetten
An Heiligabend um 16:00 Uhr werden die Kommunionkinder von 
2020/21 das Krippenspiel aufführen.
Aufgrund der Corona-Vorschriften findet das Krippenspiel auf 
dem Parkplatz bzw. vor der Kirche statt. Sollten Sie für die Auf-
führung eine Sitzgelegenheit brauchen bringen Sie diese bitte 
selbst mit.
Bitte halten Sie sich an die dann geltenden Corona-Vorschriften.
Wir freuen uns auf viele Zuschauer die wir mit unserem Spiel in 
den Heiligen Abend einstimmen dürfen.
Die Kommunionkinder und das Krippenspiel-Team

Sternsinger
Liebe Gemeinde,
die Sternsinger sind 2022 vom 02. - 06. Januar 2022 unterwegs. 
Dieses Jahr steht die Sternsinger-Aktion unter dem Thema „Ge-
sund werden – Gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit.“
Dies können Sie durch ihre Spenden unterstützen.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass aufgrund der Corona-
Bestimmungen die Sternsinger nicht in Ihre Wohnung oder in 
Ihr Haus gehen können, sondern das sie dann vor dem Haus 
stehen bleiben.
Laufplan der Sternsinger in Stetten a.k.M., Nusplingen, Glas-
hütte, Frohnstetten, Heinstetten, Schwenningen und Hart-
heim.
Wann wir ungefähr zu Ihnen kommen sehen sie in der untenste-
henden Liste. Wir bitten Sie darauf Rücksicht zu nehmen, dass 
dies nur ungefähre Angaben sind und wir auch früher oder später 
bei Ihnen sein können.
Die Oberminis
Wegeplan der Sternsinger in Stetten a.k.M.
Oberdorf:
Tag 1 (3. Januar 2022)
Schlossgartenstraße, Brühlstraße, Zähringerstraße, Fichtenweg, 
Freiherr-Joachimstraße, Eichenweg, Johann-Baptiststraße, In der 
Breite, Zum Stofer
Tag 2 (4. Januar 2022)
Hauptstraße, Nusplingerstraße, Sternengasse, Weidengasse, 
Heugasse, Friedhofstraße
Tag 3 (5. Januar 2022)
Pfarrgasse, Ortstraße, Neidingerstraße, Schwenningerstraße, 
Mauritiusplatz, Schlosshof
Kleebühl:
Tag 1 (3. Januar 2022)
Jahnstraße, Hardtstraße, Rosenstraße, Goethestraße, Gartenstra-
ße, Friedenstraße, Berlinerstraße, Distelweg
Tag 2 (4. Januar 2022)
Hauptstraße, Lagerstraße, Europastraße, Mausackerweg, Th.-
Heuss-Weg, Steinbeisstraße, K.-Adenauer-Weg, W.-Brandt-Weg, 
Hegaustraße
Tag 3 (5. Januar 2022)
Albstraße, Schwenningerstraße, Heubergstraße, Lutherstraße, 
Mauritiusweg, Kolpingstraße, Kleebühlstraße
Guldenberg:
Tag 1 (3. Januar 2022)
Storzingerstraße, In der Breite, Brühlstraße, Unterer Guldenberg
Tag 2 (4. Januar 2022)
Lagerstraße, Frohnstetterstraße, Europastraße, Schelmengrube, 
Robert-Schumann-Straße

Tag 3 (5. Januar 2022)
Schäufeleweg, Siedlungsstraße, Guldenbergstraße, Mörikestraße
Änderungen vorbehalten
Wegeplan der Sternsinger in Nusplingen:
Die Sternsinger in Nusplingen sind am 06. Januar 2022 unterwegs.
Änderungen vorbehalten!
Wegeplan der Sternsinger in Schwenningen
Die Sternsinger in Schwenningen sind am 02. Januar 2022 unter-
wegs.
Wegeplan der Sternsinger in Heinstetten
Die Sternsinger in Heinstetten sind am 06. Januar 2022 unter-
wegs.
Ab dem 01.01.2022 ist die Straßenliste im Schaukasten veröffent-
licht.
Wegeplan der Sternsinger in Hartheim
Die Sternsinger in Hartheim sind am 06. Januar 2022 unterwegs
Die Sternsinger in Frohnstetten
Auch in Frohnstetten sind die Sternsinger am 05. Januar 2022 un-
terwegs.
Wenn Sie möchten,  dass die Sternsinger zu Ihnen nach Hause 
kommen, dann melden Sie sich bitte bis zum 03. Januar 2022 bei 
Sandra Kille oder Heidi Adelbert telefonisch an.
Sie erreichen Sandra Kille und Heidi Adelbert ab 17:00 Uhr unter 
den unten angegebenen Kontaktdaten. Vielen Dank.
Sandra Kille:  Tel.: 07573 958615  0174 9715320
Heidi Adelbert:  Tel.: 07573 5591  0172 1571880

Friedenslicht von Bethlehem
Am Sonntag fuhren die Oberminis aus Stetten nach Sigmaringen 
und holten von den Pfadfindern das Friedenslicht von Bethlehem 
nach Stetten. Hier waren alle Ministranten der Seelsorgeeinheit 
und die Kommunionkinder eingeladen, das Friedenslicht mit nach 
Hause zu nehmen und dieses an Familie, Freunde und Nachbarn 
weiterzugeben. Das Friedenslicht steht nun auch in der Kirche in 
Stetten bereit, für alle, die es zu sich nach Hause holen möchten.
Das Friedenslicht wird traditionell am dritten Adventssonntag 
von den Pfadfindern mit dem Flugzeug von Betlehem nach Wien 
transportiert, von wo aus es dann auch nach Deutschland ge-
langt.

 

 
Friedenslicht Foto: Lukas Hahn



14   |    Amtsblatt der Gemeinde Schwenningen · 17. Dezember 2021 · Nr. 50

Gute Besserung
Die Hefte „Gute Besserung“ für den Monat Januar, können wäh-
rend den Öffnungszeiten im Zwischengang vom Pfarramt in Stet-
ten a.k.M. abgeholt werden.
Bitte beachten Sie, dass sich immer nur eine Person im Zwischen-
gang aufhalten darf. Vielen Dank.
Hauskommunion Heinstetten
Wenn Sie die Hauskommunion empfangen möchten, dann mel-
den Sie sich bitte bei Frau Gisela Vögele Tel.: 07579 2731. Vielen 
Dank.

Evangelische Kirchengemeinde
Stetten a. k. M.

 

Gottesdienste/Veranstaltungen:

Sonntag, 19. Dezember 2021  (4. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst 
   (mit Prädikantin Elfriede Müller) 
   Evang. Kirche
Bitte melden Sie sich zuvor an unter 07573-5304 (AB) oder 
Stetten@kbz.ekiba.de
Die Kollekten an den Adventssonntagen, 28. November, 5. 
Dezember, 12. Dezember und 19. Dezember (1. - 4. Advent) un-
terstützen die 63. Aktion „Brot für die Welt“ – Eine Welt. Ein 
Klima. Eine Zukunft.
Gerne können Sie auch online spenden unter 
www.ekiba.de/kollekten
Danke!

Mittwoch, 22. Dezember 2021 
16:00 Uhr  Konfi-Unterricht im Evang. Gemeindehaus,
    Guldenbergstr. 5, Stetten a.k.M.

Freitag, 24. Dez.  (Heiligabend)
10:00 - 17:00 Uhr Start: Guldenbergstraße 1
Auf dem Weg nach Bethlehem – 
Bethlehem ist überall und beginnt dort, wo wir uns gemein-
sam auf den Weg machen dem Geheimnis von Weihnachten 
nachzuspüren. Corona schickt uns auf besondere Wege. Einen 
Weg wollen wir euch nun am 24. Dezember, dem Geburtstag 
Jesu, möglich machen. Ähnlich wie schon an Ostern mit dem Kin-
derkreuzweg zum Selbergehen. Diese Idee beinhaltet den Weg 
von Maria und Josef nach Bethlehem zum Selbergehen.
„Auf dem Weg nach Bethlehem“, so wird es am Heiligen Abend 
von 10.00 Uhr morgens bis abends 17.00 Uhr heißen. Aus-
gangspunkt wird das ev. Pfarrbüro in der Guldenbergstraße in 
Stetten sein. Hier darf sich jedes Kind eine Karte mit dem Rund-
weg abholen, auf dem die verschiedenen Stationen zu finden 
sind. An jeder Station dürfen sich die Kinder auf ein Bild, eine klei-
ne Geschichte, viele Eindrücke und einen kleinen Input mit Musik 
auf der App DigiWalk freuen (alle Stationen funktionieren aber 
auch ohne App). Zudem gibt es an jeder Station auch eine Frage. 
Bei richtiger Beantwortung der Fragen entsteht am Ende des We-
ges ein Lösungswort. Ein kleiner Preis steht für jedes Kind bereit.
Uns ist es wichtig, auch in der Zeit der Pandemie, den Draht und 
den Kontakt zu den Kindern aufrecht zu erhalten. Die Weihnachts-
geschichte in Form eines Weges, ermöglicht den Kindern, das Ge-
heimnis von Weihnachten nachzuspüren. Die Strecke ist geeignet 
für alle Kinder (und Erwachsene) und ist kinderwagenfreundlich. 
Die evangelische Kirchengemeinde freut sich schon jetzt auf 
viele Kinder und ihre Familien!
Außerdem findet ihr vor der Kirche wieder zwei Tannenbäume. Ger-
ne dürft ihr hierfür einen Engel gestalten und an den Bäumen an-
bringen. Auch wird das Friedenslicht aus Bethlehem da sein. Die-
ses dürft ihr gerne mit nach Hause nehmen. Kerzen stehen bereit, ihr 
braucht nur ein Windlicht, um es sicher mit nach Hause zu nehmen.
Bitte beachten Sie die allgemein gültigen Corona-Abstandsre-
geln. Über viele tolle Fotos freuen wir uns immer. Diese dürft ihr 
gerne an Alexandra oder Christine, sowie das stetten@kbz.ekiba.
de schicken. Es grüßt euch ganz herzlich: Alexandra und Christine 
vom Kindergottesdienstteam und Pfarrer Samuel Schelle.

Freitag, 24. Dez. 2021  (Heiligabend)
21:00 bis - 23:00 Uhr
Offene Kirche mit kleinem weihnachtlichen Programm:
Musik, Texte, Bilder u.a.
(mit Pfarrer Samuel Schelle, Christel Schelle an der Orgel und Re-
gina Gratius Gesang) 
Evang. Kirche

Samstag, 25. Dez. 2021  (1. Weihnachtstag)
10:00 Uhr  Gottesdienst 
    (mit Pfarrer Samuel Schelle) 
    Evang. Kirche
Bitte melden Sie sich zuvor an unter 07573-5304 (AB) oder 
Stetten@kbz.ekiba.de
Die Kollekte an diesem Sonntag ist bestimmt für die Erzie-
hungsarbeit in evangelischen Heimen in Baden.

Samstag, 31. Dezember 2021  (Altjahresabend)
18:00 Uhr  Gottesdienst 
    (mit Pfarrer Samuel Schelle) 
    Evang. Kirche mit Anmeldung s.o.

Sonntag, 2. Januar 2022  (1. So. n. Weihnachten)
10:00 Uhr  Gottesdienst 
    (mit Prädikantin Elfriede Müller) 
    Evang. Kirche mit Anmeldung s.o.

Sonntag, 9. Januar 2022  (1. So. n. Epiphanias)
10:00 Uhr  Gottesdienst 
    (mit Prädikantin Elfriede Müller) 
    Evang. Kirche mit Anmeldung s.o.

Sprechzeiten Pfarrbüro (derzeit nur telefonisch)
Dienstagvormittag von 8.30 - 11.30 Uhr 
Donnerstagnachmittag von 14:30 - 17:30 Uhr
Pfarramtssekretärin: Regina Gratius
Pfarrbüro: Guldenbergstr. 1, 72510 Stetten a.k.M.
Telefon: 07573/5304, E-Mail: stetten@kbz.ekiba.de
Telefonseelsorge: (kostenlos, rund um die Uhr) 0800 111 0 111
Internet-Seelsorge: www.kummernetz.de
E-Mail: beratung@telefonseelsorge.de

Sprechzeiten Pfarrer Schelle:
nach telefonischer Terminvereinbarung
Montags:  nur in dringenden seelsorglichen Angelegenheiten 
Pfarrer:  Samuel Schelle  
Telefon:  07573/5304
E-Mail:  Samuel.Schelle@kbz.ekiba.de

Zuhause bleiben – Abstand halten – Impfen lassen
Liebe Gemeindemitglieder,
aufgrund der aktuellen Corona-Situation bitten wir Sie, Ihre An-
fragen und Bitten um Bescheinigungen per E-Mail (Stetten@kbz.
ekiba.de) oder telefonisch (07573 5304) zu stellen. Wir schicken 
Ihnen das Gewünschte dann per Post zu.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Geben Sie auf sich acht und bleiben Sie gesund!
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen!
Samuel Schelle Regina Gratius
Pfarrer    Pfarrsekretärin

Wochenspruch
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch! Der Herr ist nahe!
Philipper 4, 4-5

Freude ist ein Bumerang. Einmal ausgesandt, kehrt sie un-
weigerlich zurück.
Irina Rauthmann (*1958), dt. Aphoristikerin und Lyrikerin
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Unsere Vereine berichten

Frauenkreis Schwenningen

Weihnachtswünsche
Zu Weihnachten wünschen wir allen frohe Festtage und alles 
Gute fürs neue Jahr.
Bereits zum zweiten Mal müssen wir Euch auf diesem Wege die 
Weihnachtswünsche überbringen, da es nicht möglich ist, unsere 
traditionelle Weihnachtsfeier zu begehen.
Wir können nur auf Besserung hoffen.
Auf das erste Treffen in 2022 freuen wir uns ganz besonders.
Bleibt gesund!
Bis dann
Eure
Hilde, Petra und Renate

 VdK Ortsverband 
Schwenningen

Weihnachtsinfo
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner,
bedingt durch die Corona-Pandemie, die stetig steigenden Zah-
len der Erkrankten, und die dadurch verhängten Ausgeh- bzw. 
Versammlungsverbote konnten wir Euch leider in letzter Zeit kei-
ne Aktivitäten oder Feiern anbieten.
Das hat logischer Weise zur Folge, dass die untereinander stattfin-
denden Kontakte wegfallen. Ich weiss, dass sich viele unserer Pro-
bleme die uns beschäftigen nicht in Luft auflösen, somit bleibt 
uns im Moment nur die Möglichkeit schriftlich oder telefonisch 
Kontakt aufzunehmen.
Deshalb meine Bitte und mein Angebot:
Wenn Schwierigkeiten auftreten, bei denen der VdK helfen kann, 
meldet Euch bei mir.
Sobald wir wieder die Möglichkeit haben, persönliche Kontakte 
aufzunehmen ohne unsere Gesundheit zu gefährden, werde ich 
mich wieder bei Euch melden. Wir hoffen Ihr hattet alle die Mög-
lichkeit euch impfen zu lassen?! Falls nicht könnt Ihr euch gerne 
melden wir helfen euch bei Terminen...Und denkt bitte auch da-
ran, euch 6 Monate nach der 2. Impfung „boostern“ ( 3. Impfung) 
zu lassen.
Bitte seid gewiss, wir haben Euch nicht vergessen und wünschen 
Euch ein gesegnetes, besinnliches und gesundes Weihnachtsfest, 
soweit es möglich ist im Kreis eurer Familien, und ein gesundes 
und erfreulicheres 2022.
Wir bedanken uns bei Euch allen für eure Treue, und freuen uns 
jetzt schon auf ein Wiedersehen!
Liebe Grüße
Euer Vorsitzender Gerolf Weitzer
Tel.: 07579 626
mit der gesamten Vorstandsschaft
gez. Gabriele Holzwarth (Frauenbeauftragte)

Wissenswertes/Aktuelles

Veranstaltungen des 
Naturpark Obere Donau

 

Haus der Natur Beuron
Beuron. Geführte Wanderung in Beuron und Umgebung.
Mittwoch, 22. Dezember, 14 Uhr (Anmeldung bis 21.12.)
Das obere Donautal zwischen Fridingen und Hausen im Tal hat zu 
jeder Jahreszeit viel zu bieten. Um die Besonderheiten der Natur 
erlebbar zu machen, lädt der Naturparkverein zu geführten Wan-

derungen ein. Dabei wird auf viele Kleinigkeiten am Wegesrand 
aufmerksam gemacht. Außerdem werden die vielfältigen geolo-
gischen, geschichtlichen und standörtlichen Zusammenhänge 
erläutert. Teilnahme nur mit 2Gplus-Nachweis.
Treffpunkt: Haus der Natur
Leitung: Bernd Schneck
Gebühr: 4,- €
Anmeldung bis 21. Dezember beim Haus der Natur, 
Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Projekt Artenvielfalt in der Landwirtschaft
Hof Hafersack in Gutenstein setzt Maßnahmen um 
Seit 2018 führt das Naturschutzzentrum Obere Donau ein Projekt 
zur Förderung der Artenvielfalt in der Landwirtschaft durch. Ziel 
ist es, mit abgestimmten Maßnahmen die Artenvielfalt zu för-
dern, ohne die Erträge landwirtschaftlicher Betriebe spürbar zu 
beeinträchtigen. 
Der Hof Hafersack in Gutenstein wirkt seit 2020 am Projekt mit. 
In diesem Jahr konnten verschiedene Maßnahmen umgesetzt 
werden. „Wir freuen uns, dass wir gemeinsam mit unseren Pro-
jektpartnern zeigen können, dass sich Landwirtschaft und Natur-
schutz nicht gegenseitig ausschließen“, so Ute Raddatz, Leiterin 
des Naturschutzzentrums. Das sieht auch Hofeigentümer Bernd 
Sax so: „Wenn wir nachhaltig wirtschaften wollen, müssen wir 
miteinander arbeiten, nicht gegeneinander“.
Das passiert auf dem Hof Hafersack z.B. bei der Bewirtschaftung 
artenreicher Blumenwiesen. Diese sind wertvolle Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen, allerdings im Vergleich zu intensiv ge-
nutztem Grünland weniger ertragreich. Daher wurden mit den 
zuständigen Behörden Pflegeverträge abgeschlossen, um die 
Blumenwiesen dauerhaft zu erhalten. Außerdem werden beim 
ersten Schnitt Altgrasbereiche ausgespart, so dass Rückzugs- und 
Nahrungsmöglichkeiten für Insekten und andere Tiere bleiben. 
Künftig kann bei der Mahd auf dem Hof Hafersack noch natur-
verträglicher vorgegangen werden: Mithilfe der Kleinprojektför-
derung von LEADER Oberschwaben konnte ein Messerbalken-
mähwerk angeschafft werden, das eine insektenschonendere 
Schnittweise ermöglicht.
Neben der allgemeinen Bewirtschaftung sind auch verschiedene 
Kleinstrukturen zur Förderung der Artenvielfalt wichtig. Auf dem 
Hof Hafersack wurden in diesem Herbst mit Mitteln aus der Land-
schaftspflegerichtlinie Steinriegel in Kombination mit Hecken-
bereichen angelegt, um Reptilien, wärmeliebende Insekten und 
verschiedene andere Tiere zu fördern. 
Auch das Thema Streuobstwiesen wird in den Fokus gerückt. 2020 
wurde mit der Anlage eines Streuobstsortengartens begonnen, 
in diesem Jahr kamen 14 weitere Bäume hinzu. Der eingesetzte 
Wühlmausschutz wurde dabei von einer KoBV-Klasse (Koopera-
tive berufliche Bildung und Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt) 
der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule Tuttlingen hergestellt. Im 
Laufe der nächsten Jahre sollen Stück für Stück weitere Obstbäu-
me gepflanzt werden. So entsteht nicht nur ein wertvoller Le-
bensraum, sondern es wird gleichzeitig zum Erhalt alter Obstsor-
ten beigetragen. Für die Streuobstbäume können über den Hof 
Hafersack Patenschaften übernommen werden. 

Veranstaltungen im Umland

Jagdschein-Kompaktkurs  
an der Schwäbischen Bauernschule in Bad Waldsee
Termine:
•	 Modul 1, 07. - 20.02.2022
•	 Modul 2, 07. - 11.03.2022

Preisstaffel:
Komplettpreis für die
Module 1 + 2 jeweils mit Übernachtung 3500,00 €
Modul 1 + 2 ohne Übernachtung 2700,00 €
Zuzüglich Prüfungsgebühren
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Im Preis enthalten:
•	 Unterrichtsmaterial
•	 Leihwaffen	und	Munition
•	 Haftpflichtversicherung
•	 Schießstandgebühren
•	 Befähigung	zur	Trichinenprobeentnahme
•	 Lernen	 in	 der	 angenehmen	 Umgebung	 der	 Schwäbischen	

Bauernschule	in	Bad	Waldsee
•	 Vollverpflegung	während	der	Lerneinheiten	im	Bildungshaus	

Übernachtung	falls	gewünscht
Bitte beachten Sie:
Die	Prüfungsgebühren	sind	im	Preis	NICHT	enthalten.
Für	die	Seminarinhalte	sind	Manfred	Lochbühler	und	sein	Team	
von	der	Jagdschule	Lochbühler	in	Laupheim	verantwortlich.

Weitere Infos, Anmeldung und Seminarorganisation
Schwäbische	Bauernschule
Frauenbergstr.	15,	88339	Bad	Waldsee
Tel.:	07524/4003-0
E-Mail:	bauernschule@lbv-bw.de

BILDUNGSWERK STETTEN A.K.M.
Anmeldung:	Heike	Drissner,	Tel.	07573-92006
E-Mail:	heike.drissner@gmx.de	oder	
BildungswerkStetten@web.de
Wir	planen	unsere	neuen	Kurse	optimistisch	für	den	Januar,	die	
geltenden	Corona-Regeln	werden	kurzfristig	bekannt	gegeben.

** n e u ** Bodega – bodyworks meets Yoga
mit	Bea	Stingel
10	x	montags	ab	17.1.2022
17.40	Uhr	-	18.40	Uhr
-	Gebühr	55,00	€
Mehr	als	nur	ein	Workout:	Bodega	moves	verbindet	Bodyshaping	
mit	Yoga.	Es	kombiniert	das	Beste	aus	Asanas	und	Workout	und	
bietet	dadurch	eine	Balance	zwischen	Anspannung	und	Entspan-
nung.	Im	Fokus	des	Workouts	stehen	die	funktionale	Kräftigung	
der	 gesamten	 Muskulatur	 sowie	 die	 Stabilisierung	 des	 Bewe-
gungsapparates.
Treffpunkt:	 Alpenblickhalle	Glashütte
Mitzubringen:	rutschfeste	Matte

Fit-Mix
mit	Elke	Mannhardt,	Fitness-	und	Gesundheitstrainerin
10	x	dienstags	ab	18.1.2022
18.15	Uhr	-	19.15	Uhr	
-	Gebühr	55,00	€
Fitness	 querbeet	 –	 ein	 abwechslungsreicher	Mix	 aus	Ausdauer,	
Koordination	 und	 Ganzkörpertraining.	 Eine	 Kombination	 aus	
Bauch-Beine-Po	und	funktionellem	Rücken-Training.	Dieser	Kurs	
ist	für	Jedermann	geieignet	zur	Steigerung	der	körperlichen	Fit-
ness	und	zur	opitimalen	Fettverbrennung.	
Treffpunkt:	 Sporthalle/Haus	Weckenstein	Storzingen
Mitzubringen:		Matte,	Sportkleidung,	Turnschuhe	m.	hellen		

Sohlen

Pilates
mit	Elke	Mannhardt,	Fitness-	und	Gesundheitstrainerin
10	x	dienstags	ab	18.1.2022
19.45	Uhr	-	20.45	Uhr
-	Gebühr	65,00	€
Mit	wohltuenden	und	kräftigenden	Bewegungsübungen,	vielfälti-
ger	Körperwahrnehmung	und	Atemtechnik	aus	dem	Ganzkörper-
training	nach	Joseph	Pilates	praktizieren	wir	 im	Kurs	verschiede-
ne	Möglichkeiten	 zur	Verbesserung	der	Beweglichkeit,	 der	Kraft,	
Dehn-,	 Koordinations-	 und	 Entspannungsfähigkeit,	 zur	 Stärkung	
der	Körpermitte,	der	Tiefenmuskulatur	 und	des	Rückens.
Treffpunkt:	 Alpenblickhalle	Glashütte
Mitzubringen:	Gymnastikmatte,	Sportkleidung

Beweglich älter werden 
mit	Elke	Mannhardt
10	x	dienstags	ab	18.1.2022	
15.45	Uhr	-	16.45	Uhr	
-	Gebühr	55,00	€

Älter	werden	-	beweglich	bleiben.	Sport	macht	besonders	Spaß	
mit	 anderen	 Menschen	 zusammen.	 So	 stärkt	 das	 richtige	 Trai-
ning	motorische	Grundfunktionen	wie	Kraft,	Beweglichkeit	und	
Koordination-Fähigkeiten	die	wir	 für	alltägliche	Aufgaben	brau-
chen.	Darüber	hinaus	wirkt	sich	regelmäßige	Bewegung	auch	auf	
die	geistige	Fitness	positiv	aus	und	verbessert	beispielsweise	die	
Reaktions-	 und	 Konzentrationsfähigkeit.	 Mit	 angepassten	 und	
abwechslungsreichen	Sportübungen	und	einem	Lächeln	im	Ge-
sicht	bleiben	wir	noch	lange	fit.
Treffpunkt:	 Rettungszentrum	am	Schloßhof,	Vortragsraum	EG
Mitzubringen:		Sportkleidung,	 Gymnastik-Matte,	 Getränk,	 Turn-

schuhe	m.	hellen	Sohlen,

Orientalischer Tanz
mit	Sonja	Vogel
10	x	mittwochs	ab	12.1.2022
19.30	Uhr	-	20.30	Uhr
-	Gebühr	50,00	€
Dieser	 Tanz	 ist	 für	 Frauen,	 die	 den	 urweiblichsten	 aller	 Tänze	
kennenlernen	oder	weiter	tanzen	wollen.	Die	vielfältigen	Bewe-
gungen	 des	Orientalischen	Tanzes	 sind	 ein	Ganzkörpertraining	
für	 Körper	 und	 Geist.	 Die	 Rumpfmuskulatur,	 insbesondere	 von	
Rücken	und	Beckenboden,	wird	gestärkt.	Schrittfolgen	und	tän-
zerische	Kombinationen	sind	Gedächtnis-	und	Koordinationstrai-
ning.	Das	gemeinsame	Tanzen	ist	Spaß	und	Therapie	für	die	Seele.
Der	Tanz	ist	für	jedes	Alter	und	jede	Figur	geeignet.
-	für	Anfänger	mit/	und	ohne	Vorkenntnisse-
Treffpunkt:	 	Rettungszentrum,	 am	 Schlosshof,	 Vortragsraum	

EG
Mitzubringen:	Gymnastikkleidung,	Tuch	für	die	Hüfte,	Wolldecke

WORLD JUMPING
mit Carolin Goreth
Kurs	I:	 10	x	ab	Mo.,	10.1.2022
9.00	-	10.00	Uhr
Kurs	II:	10	x	ab	Do.,	13.1.2022
20.30	-	21.30	Uhr
Gebühr:	70,00	€
mit Stefanie Schreyeck
Kurs	I:	 6	x	ab	Di.,	8.2.2022
17.15	-	18.15	Uhr
Gebühr:	42,00	€
Kurs	II:	10	x	ab	Di.,	11.1.2022
18.30	 -	19.30	Uhr
Gebühr:	70,00	€
WORLD JUMPING:	 Das	Workout	 auf	 dem	Trampolin	macht	 eine	
Menge	 Spaß	 und	 fordert	mehr	 als	 400	Muskeln,	 was	 Jumping	
zu	 einem	 perfekten	 Ausdauer-	 und	 Ganzkörpertraining	macht,	
ganz	ohne	Choreographie!	Jeder	kann	vom	Hüpfspaß	profitieren,	
denn	10	Minuten	auf	dem	Trampolin	sind	so	effektiv	wie	30	Mi-
nuten	Joggen!	Es	werden	nicht	nur	sehr	viele	Kalorien	verbrannt,	
sondern	auch	die	tiefliegenden	Muskeln	gestärkt.	Sei	dabei	und	
hüpfe	dich	fit!	(	zum	Auf/Abbau	bitte	10	min.	vorher	da	sein)
Treffpunkt:	 Alpenblickhalle	Glashütte
Mitzubringen:	bequeme	 Kleidung,	 absolut	 saubere	Turnschuhe,	
Handtuch,	Getränk,

Zumba
Termin:	 	 Kurs	I	Mi.,	12.1.22,	18.00	-	19.00	Uhr
Kursleitung:	 Steffi	Lauterbach	(Zumba	Instructor)
Kursdauer:		 10	x	1 Stunde
Gebühr:	 	 45,00	€
Ort:	 	 	 Weckensteinhalle	Storzingen
+
Termin:	 	 Kurs	II	Fr., 14.1.2022, 18.30	-	19.30	Uhr
Kursleitung:	 Steffi	Mayer	(Zumba	Instructor)
Kursdauer:		 10	x 1 Stunde
Gebühr:	 	 45,00	€
Zumba	ist	eine	Mischung	aus	Fitness-Workout,	Ausdauertraining	
und	Muskelaufbau.	Mit	heißen	 lateinamerikanischen	und	 inter-
nationalen	Rhytmen	und	Tänzen	wird	man	in	absolute	Urlaubs-	
und	Partystimmung	versetzt.	Zumba	ist	für	jedermann	geeignet,	
weil	keinerlei	Vorkenntnisse	im	Bereich	Tanz	erforderlich	sind.	Ne-
ben	Fitness	wird	SPASS	ganz	groß	geschrieben.	
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Treffpunkt: Alpenblickhalle Glashütte/ Eingang oben
Mitzubringen:  Sportkleidung, Handtuch, Getränk, Turnschuhe m. 

hellen Sohlen

Hatha-Yoga
-vormittags-
mit Margret Rädle
10 x ab Mo., 31.1.2022
9.00 - 10.00 Uhr
- Gebühr 70,00 €
Im meist rastlosen Alltag kann die Yogastunde als eine Zeit des 
bewussten Umgangs mit sich selbst helfen, körperlich und see-
lisch wieder ins Gleichgewicht zu finden. Durch einfache und 
konzentrierte Yogapraxis wird der Körper gekräftigt und beweg-
licher. Fließende Bewegungen lösen Verspannungen. Der natürli-
che Atem kann sich entfalten. Anliegen jeder Stunde ist, über die 
aktive Bewegung zur Ruhe zu kommen und Kraft zu schöpfen.
Treffpunkt: Weckensteinhalle, Storzingen
Mitzubringen: Matte, bequeme Kleidung

Yoga
mit Lisa Gschwind
8 x mittwochs ab 2.2.2022
Kurs 1 : 17.45 - 19.15 Uhr
Kurs 2 : 19.30 - 21.00 Uhr 
- Gebühr 56,00 € 
In dieser Yogaklasse erwartet dich ein dynamisches und kraft-
volles Praktizieren. Du erlebst sowohl Hatha Flow, Vinyasa Flow 
als auch Vinyasa Yoga. Ob als Anfänger/in oder Fortgeschrittene/r 
bist du genau richtig, wenn du dir Mittwochabend die Zeit für 
dich nimmst und durch die Flows innere Ruhe findest. Die po-
sitive Wirkungen der Yoga Praxis zeigen sich durch eine Verbes-
serung der Gesundheit, eine tiefere Atmung und mehr Energie 
sowie eine Stärkung des Rückens und vieles mehr.
Treffpunkt: Alpenblickhalle, Glashütte
Mitzubringen:  rutschfeste Matte, Getränk, warme Socken/Jacke, 

Wolldecke

Hatha Yoga 
mit Shirin Schöne
(für Anfänger & Fortgeschrittene)
8 x montags ab 31.1.22
- Gebühr 56,00 €
Nimm dir Zeit für Dich und Deinen Körper und starte energiege-
laden in die neue Woche. Im Hatha Yoga verbinden wir Sonnen- 
und Mondenergie miteinander. Durch Asanas kombiniert mit 
Meditations- und Atemübungen finden wir zu Flexibilität, innerer 
Ruhe und Kraft. Die beiden Kurse eignen sich für Yoga Neulinge, 
sowie für Geübte.
Kurs 1:    17:00 - 18:00 Uhr sanftes Yoga, für alle die es ruhi-

ger mögen
Kurs 2:    18:20 - 19:20 Uhr kraftvolles Hatha Yoga für alle die 

etwas mehr wollen
Treffpunkt: Storzingen Weckensteinhalle
Mitzubringen:  rutschfeste Matte, warme Socken/Jacke, Wollde-

cke

Freies Tanzen
freitags, ab 12.01.2022
ab 19.45 Uhr Gebühr: 3,00 je Abend
Bei diesem Angebot steht die Freude am Tanzen und der Bewe-
gung im Vordergrund ganz im Sinne von Nelson Mandela: „Tanz 
und Musik haben mich Frieden machen lassen mit mir und ande-
ren.“ (unterschiedliche Musik - ohne Anleitung)
Treffpunkt: Alpenblickhalle Glashütte
Mitzubringen:  Schuhe zum wechseln (mgl. helle Sohlen) + Ge-

tränk
Infos/Fragen: Andrea: 0157 558 939 60
    Birgitta: 0157 520 977 45

Gesangverein „Eintracht“ Hartheim
Theater in Hartheim wird verschoben
Die für den Jahresanfang 2022 geplanten traditionellen Theater-
aufführungen in Hartheim können aufgrund der strengen Coro-

na-Auflagen nicht stattfinden. Das schwäbische Lustspiel „Grand 
malheur“ von Bernd Gombold soll dann Anfang April 2022 aufge-
führt werden, sofern es die Corona-Lage zulässt.
Der Gesangverein Hartheim wünscht allen ein besinnliches und 
erholsames Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.
Wir hoffen, dass wir bald wieder zu einem normalen Leben zu-
rückkehren können.

Sonstiges

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg
– Anstalt des öffentlichen Rechts –
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart

Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbei-
trag 2022 ist der 01.01.2022.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2021 versandt. Sollten 
Sie bis zum 01.01.2022 keinen Meldebogen erhalten haben, rufen 
Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 
31 des Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes in 
Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaf-
ten) sind zum 1. Februar 2022 meldepflichtig. Die uns bekannten 
Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaf-
ten erhalten Mitte Januar 2022 einen Meldebogen.
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:
•	 Pferde
•	 Schweine
•	 Schafe
•	 Hühner
•	 Truthühner/Puten
Meldepflichtige Tiere sind:
•	 Bienenvölker (sofern nicht über einen Landesverband  

gemeldet)
Nicht zu melden sind:
•	 Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel.Die 

Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u.a.:
•	 Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine), 

Esel, Ziegen, Gänse und Enten
Werden bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner und keine ande-
ren beitragspflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt derzeit die 
Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem land-
wirtschaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobbyhaltung. Zu 
melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand 
je Standort.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemel-
det werden.
Schweine, Schaf und/oder Ziegen sind, unabhängig von der 
Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2022 an 
HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die Stichtags-
meldung an HIT zu übernehmen. Die Voraussetzungen und nä-
here Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt wel-
ches mit dem Meldebogen verschickt wird. Das Informationsblatt 
finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewie-
sen. Die Völkermeldungen der Imker an ihren örtlichen Imker-
verein werden von diesem an einen der beiden Landesverbände 
weiter gemeldet. Ist ein Imker nicht organisiert oder in einem Ver-
ein, der keinem der beiden Landesverbände angeschlossen ist, 
müssen die Völker bei der Tierseuchenkasse gemeldet werden.
Ab sofort sind Stichtagmeldungen per Fax nicht mehr möglich.
Bitte melden Sie online, oder über den auf dem Meldebogen auf-
gedruckten QR-Code oder per Post.
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Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse so-
wie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste.
Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto 
(gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, etc.) einsehen.
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail:beitrag@tsk-bw.de; Internet: 
www.tsk-bw.de

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau
Ab 1. Februar 2022: 
SVLFG bezuschusst wieder Präventionsprodukte
Im Jahr 2022 fördert die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) wieder den Kauf aus-
gewählter Präventionsprodukte. Dafür stellt sie insgesamt 
800.000 Euro bereit.
Einen Zuschuss zum Kauf eines Produktes erhalten Unterneh-
men, die in der Landwirtschaftlichen Berufs genossenschaft ver-
sichert sind und 2021 keinen Zuschuss bekommen haben. Je Be-
trieb ist ein Zuschuss pro Aktion möglich. Die Vergabe erfolgt in 
der Reihenfol ge der Antragseingänge.
Beginn und Ende
Die Aktion startet am 1. Februar 2022 um 12 Uhr. Neu ist eine 
weitere Zuschussaktion ausschließlich für Sonnenschutz- und 
Hitzeschutz produkte. Diese Aktion startet am 15. März 2022 um 
12 Uhr. Beide Aktionen enden, sobald die Fördersummen aufge-
braucht sind, spätestens am 31. Oktober 2022.
Antrag richtig stellen
Die SVLFG berücksichtigt nur Anträge, die ab Beginn der jewei-
ligen Aktion eingehen. Das Produkt ist erst zu kaufen, nachdem 
die SVLFG die Förderzu sage erteilt hat. Die Rechnung ist per Mail 
an praeventionszuschuesse@svlfg.de oder per Fax an 0561 785-
219127 zu senden. Anschaffungen vor Erhalt der Förderzusage 
werden nicht bezu schusst. Die Antragsformulare stehen ab den 
genannten Start-Terminen im Internet zum Download bereit un-
ter www.svlfg.de/arbeitssicherheit-verbessern.
Förderbeginn am 1. Februar 2022 um 12 Uhr
Produkt Förderung
Radwechselwagen 30 %, max. 300 Euro
Fang- oder Behandlungsstand für Rinder 30 %, max. 600 Euro
Großballenraufe mit Sicherheitsfang-
fressgitter für Rinder 30 %, max. 500 Euro
Halsfangrahmen mit Schwenkgitter für 
Rinder 30 %, max. 300 Euro
Podestleiter / leichte Plattformleiter 30 %, max. 300 Euro
Ausrüstung für Königsbronner Anschlag-
technik (KAT)
oder Totholzkralle mit Teleskopstange 30 %, max. 200 Euro
Kommunikations- und Notrufgerät 
(KUNO) im Forst (Set mit 2 Geräten) 30 %, max. 400 Euro
Akkuscheren für den Wein- und Obstbau 
(nur für Betriebe, die der LBG mit Wein- 
oder Obstbau gemeldet sind) 30 %, max. 200 Euro

Förderbeginn am 15. März 2022 um 12 Uhr
Produkte (mehrere Teile möglich) Förderung
Kühlkleidung (Weste, Kopfbedeckung, 
Shirt), UV-Schutzzelt,
Sonnenschutzkappe mit Nackenschutz

50 %, max. 400 Euro

SVLFG

Psychosozialen Krebsberatungsstelle Sigmaringen
Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle in Sigmaringen  
(Laizer Straße 1) bleibt für Beratungen geöffnet.
Zudem werden Beratungen auch telefonisch und online an-
geboten.
Öffentliche Veranstaltung finden nicht statt.
Vom 03.01.2022 bis 07.01.2022 bleibt die Beratungsstelle  
geschlossen.
Wir informieren Sie, sobald wieder Veranstaltungen stattfinden 
können über unsere Homepage 

( www.krebsberatung-sigmaringen.de ) und über die Presse.
Termine vereinbaren Sie bitte mit dem Sekretariat der Krebsbera-
tungsstelle 07571/729645-0.
Wir wünschen Ihnen allen eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit für das 
neue Jahr 2022! 

Ende des redaktionellen Teils

 

Aus dem Verlag

Blinis
Blinis sind die russische Variante der Pfannkuchen. Sie sind 
genauso schnell zubereitet und super lecker!
Zubereitungszeit: 30 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Caroline Autenrieth

Zutaten
•	 100 g Mehl
•	 50 g Buchweizenmehl
•	 1 TL Zucker
•	 1 TL Backpulver
•	 0,25 TL Salz
•	 2 Eier (Größe M)
•	 etwas Öl oder Butterschmalz

Zubereitung
1. Mehl, Buchweizenmehl, Zucker, Backpulver und Salz in einer 

Schüssel mischen.
2. Mit 2 Eigelben zu einem glatten Teig verrühren. Das Eiweiß 

steif schlagen und unter den Teig heben.
3. Aus dem Teig, in Öl oder Butterschmalz, etwa acht handteller-

große Blinis backen.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Cashew-Dip
Dieser Dip ist ganz leicht zubereitet. Wichtig ist nur, dass die 
Cashewkerne über Nacht gut eingeweicht werden!
Zubereitungszeit: mehr als 4 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht

Zutaten
•	 250 g Cashewkerne
•	 2 EL Zitronensaft
•	 2 EL Hefeflocken
•	 3 EL Apfelessig
•	 80 ml Wasser
•	 1 TL Salz
•	 1 Prise Pfeffer
•	 0,5 Bund Schnittlauch

Zubereitung
1. Die Cashewkerne mit Wasser bedeckt über Nacht einwei-

chen.
2. Cashewkerne durch ein Sieb gießen und abtropfen lassen. 

Zitronensaft, Cashewkerne, Hefeflocken, Apfelessig, Wasser, 
Salz und Pfeffer in einen Universalzerkleinerer geben und 
fein pürieren. So lange mixen, bis die Masse eine cremige 
Konsistenz hat. Bei Bedarf esslöffelweise mehr Wasser unter-
mixen.

3. Schnittlauch waschen, trocken schütteln, in Röllchen schnei-
den und 3 EL Schnittlauch unter die Cashewcreme rüh-
ren. Mit Salz und Pfeffer abschmecken und mit restlichem 
Schnittlauch garnieren.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Regina Moser
Rechteck


